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Ententeultimatum an Veutlebland .
Bern - 12 . Februar . ( T. K. ) Nach Pariser Informatio¬

nen des Vertreters der Telegraphen - Kompagnie hat der

Oberste Erirgsrat der Alliierten eine Sonderkommissiou mit
der Fcstsrvung der neuen Wasscnstillstandsbedingungcn für
Teutschland betraut . Ihre Bcschlüsie sollen morgen endgültig
formulierte werden . Sie crstreck <n sich sowohl auf w i r t «

1 a ch f t l i ch e, militärische und maritime Fragen ,
wie ans die Frage der Verantwortlichkeit für den

Krieg . Ter deutschen Nesiierung soll eine kurze Frist dafür
gewäbrt werden , ob sie die * - dingnugen anzunehmen gewillt
ist . Bevor die Alliierten zur Trohnng eines neuen
Ultimatums an Teutschland schreiten , beabsichtigen
sie, Jnsormationcu darüber einzuziehen , inwieweit die Weige¬
rung Deutschlands aus tatsächlichem Nichtkönnen oder auf
bösem Willen beruht . Tie Vertreter der französischeu Regie -
rung im Obersten Kriegsrat haben die Forderung ausge -
sprochrn , das , die neuen Wafsenstillstandsbedingungen die

Friedcnsbedingungen für Deutschland im Keime rnthalteu
sollen . ' -

_ �

vor öer wieüerverlangerung öes Waffen -
ftillstanöes . .

Der Auftakt neuer �o» ' 6eruugen .
Berlin , 11. Frbruvr . Der Oberste Natbcr Alliierten

ließ der deutschen Obersten Heeresleitung am 1l). Fe -
brnar in Spa mitteilen , daß er von ihr eine Bestandsabgabe
über daS zurzrit in Teutschland vorrätige oder in den Fabriken in
Arbeit befindliche Kriegsmaterial verlange , inSbesouberr
über dir Zahl der vorhandenen Maschinengewehre , der
schweren » nd leichten Geschüve , der Flugzeugmotorrn
und drr S r r f l u g z c u g e. ( kr begründet diesr Forderung mit
der Haltung der deutschen Obersten Heeresleitung in der Polen -
frage und mit der Notwendiglrit . dir Bedingungen znr
Berlängerung des Waffenstillstandes fr st zusetzen .

Deutsche Waffenstillstandskommission .

Genf , 12. Februar . Der KriegIrat der Entente , der sich mit

de : Erneuerung des Waffenstillstandes befaßt , ist auch am Ist . Fe -
bruar noch nicht zum Abschluß gelangt . Die Beratungen ziehen sich

auch wohl noch mehrere Tage hin , denn die Pariser Zeitungen
rechnen bereits mit einer provisorischen Verlängerung deS Waffen -
stillstandcs unter den bisherigen Bedingungen bis Ende dieses
MonarS .

Unö öoch Gegensätze bei üen Alliierten .
Lugano , 12. Februar . ( T. K. ) Die Gcgenfätze zwischen den

Alliierten in der Friedcnsfrage haben sich derart verdichtet , daß sich
nicht nur auf der VorfriedenSlonferenz , sondern auch im

Obersten KriegSrat zwei geschlossene Gruppen einander

gegenüberstehen . Dem „ Tccolo " zufolge wird zwischen beiden Par -
wien augenblicklich ein lebhafter Meinungskampf über die Formu »
lierung der neuen Waffensttllstmidsbedingungen auSgefvchten . Die
unter französischem Einfluß stehende - Fraktion tritt dafür ein . daß
die Alliierten während des Waffenstillstandes mit Deutschland rein

militärische - Beziehungen unterhalten , während die Anhänger Wil -

scns die Meinung vertreten , daß als Sicherungen für den Wafsen -
stillstand moralische und diplomatische Garantien

genügend sind . Die Entscheidung über diese Frage wird im Laufe
des heutigen Tages fallen . In den bisherigen AuSrinanbersetzangrn
hat die amerikanische Auffassung da » Feld behauptet .

Internationale sozialiftistbe Untersuchungs -
kommWon für Rußlanü .

Bern » 12. Februar . sSchweizerifche Depeschenagetrtue . ) Dir
Kommission , die auf Grund de » Beschlusses der Jateenatio -
nalen Zozialistenkonferenz in Bern sich nach Ruß »
land begeben soll , um die dortigen Verhältnisse zu prüfen , wirb
sich aus folgenden Mitgliedern zusammensetzen : Friedrich Adler
ober Bayer ( Oesterreich ) , Kaatßky ( Deutschland ) «der
im Falle der Verhinderung Dr . H i l f e r d i n g , Redakteur der
„ Freiheit " , L o n g u e t oder Paul A a n r e l <F r a u k r e l ch) ,
M a c d o n a l d ( England ) , B u g t » a ( England ) als tech -
nischer Beirat , B u ch i n g e r ( Ungarn ) , Thomas » ( Argentinien )
sowie je ein Vertreter aus Finnland « nd I t a l i e n , die später
bezeichnet weedeu können . Der Zeitpunkt der Abreise ist noch fest -
zusetzen . _

deutsche Schiffe für Spanien .
Gens , 12. Februar . ( HR) Madrider Meldungen zufolge ist ein

Abkommen zwischen der spanischen Regierung und den Alliierten

zustandegekommen , daß Spanien die in seinen Häfen internierten

deutschen und österreichischen Schiff « für ihre Zwecke verwenden

darf ,

Nach der Präsidentenwahl .
Heute vollzieht der erste Präsident der Deutschen Repu -

blik , tfritz E b e r t , die Ernennung der neuen Negierung , die

sich unter dem Vorsitz Scheidenianns bilden und morgen mit
einer programmatischen Rede ihres Vorsitzenden ihr Amt an -
treten wird . Inzwischen übt die oppositionelle Presse von

rechts und links ihren Witz an dem neuen Reichspräsidenten .
Die Höbe der Kritik von recht ? wird durch die neckische Be -

merkung der „ Täglichen Rundschau " gekennzeichnet , der neue

Präsident rieche noch nach dem Juchtenledcr , das er früher
verarbeitete . Dieser Sorte von Menschen ip der Gedanke ,
daß ein Mann des Arbeiterstandes an die Spttze des Staates

gestellt worden ist , immer noch etwas unsauberes .
Während die „ Tägliche Rundschau " den geistvollen Ver -

dacht nicht unterdrücken kann , der neue Reichspräsident wolle
eine „ Dynastie Ebert " begründen , Hilst sich die „Freiheit " , in -
dem sie die Dinge so darstellt , als seien der sozialdemokratische
Reichspräsident und der sozialdemokratische Ministerpräsident
nur Kulissen der Gegenrevolution , hinter denen

„sich der Aufmarsch der dunklen Mächte vollzieht " . Schließ -
lich würden sie aber von den kühlen Rechnern der Reaktion
mst Fußtritten regaliert werden . Es hat den Anschein , als
ob die „ Unabhängigen " solche Fußtritte gar nicht so ungern

! sehen würden . Im Gegensatz zu ihnen haben wir zu dem

�deutschen Volk , zu dessen Ehren sie sich gestern nicht einmal

i von den Sitzen erheben wollten , das starke Zutrauen , daß es

i nicht nur alle Anschlage der Reaktion abwehren , sondern bei
den nächsten Wahlen die Herrschaft des demokratischen und

sozialistischen Gedankens sichern wird .

In der Entwicklung , deren sichtbares Zeichen die Wahl
eines sozialdemokratischen Arbeiters zum Staatsoberhaupt
ist , gibt es kein Zurück . * Wir wissen sehr genau , daß wir
keinen Anlaß haben , in Kybelhymnen über das Erreichte aus -

zubrechen , sondern daß es für im ? noch sehr viel zn tun gibt .
Jahre - und jahrzehntelanger Arbeit wird es bedürfen , bis

>die Wunden des Krieges vernarbt und ein gefestigter höherer
Kusturstand der Menschheit erreicht sein wird . Aber ver -

gebenS bleiben alle Künste der Entstellung , die die Erkennt -

nis verhindern wollen , daß wir durchdauS auf dem richtigen
Wege sind . An dem Tage , an dem ein Sozialdemokrat
Reichspräsident wird und einen Sozialdemokraten zum Mi¬

nisterpräsidenten ernennt , kann die Sozialdemokratie noch
immer nicht allein die Herrschaft übernehmen . Herrschaft
einer sozialistischen Partei bedeutet noch nicht Herrschast deS

Sozialismus , mit ihr beginnt vielmehr erst der Uebergang
vom Kapitalismus zum Sozialismus ein rascheres Tempo

anzunehmen . Wer aber die Geschichte der sozialdemokratischen
Partei von ihren ersten Anfängen bis zu den letzten Tagen
überblickt , der sieht einen ununterbrochenen , planmäßigen
Fortschritt auf dem Wege zur politischen Macht , der weder

durch das Toben der Reaktion , noch durch die Quertreibereien

sektiererischer Schwärmer aufgebalten werden kann .
Wir sagen also nicht : „ Soweit haben wir es schon ge -

bracht ! " , sondern : „ Run aber weiter ! "

»

Der neue Präsident der Republik , Fritz Ebert , wird zu »
nächst seinen Sitz in Weimar beibehalten , um mit der

Nationalversammlung und der Regierung in ständiger Füh -
lung zu bleiben . Später wird er seine Uebersiedlung nach
Berlin vollziehen , das Sitz der Reichszentrale bleibt . Es ist
selbstverständlich , daß der Haushalt de ? Präsidenten an repu -
b li kam scher Einfachheit den aller anderen Oberhäupter
größerer Staaken übertreffen und aus Repräsentationspflichten
nur soweit Rücksicht nehmen wiro , als die » unbedingt not -

wendig ist .
Das HauS , in dem der Reichspräsident in Berlin feinen

Wohnsitz nehmen wird , ist noch nicht bestimmt . Die Meldung ,
daß das Schloß Bellevue bereits dazu ausersehen sei , ist falsch .
Den Ministerpräsidenten wird die bisherige Reichskanzlei auf -
nehmen , und auch die übrigen Reichsämter bleiben m der

Hauptfach «, wo sie sind .

«

Das neue Reichsheer .
Eine Ente .

In einem Berliner Abendblatt wurde in einem Weimarer

Telegramm berichtet , der Rat der Volksbemlfiragten habe eine

Vorlage über die Bildung eines neuen Reichsheeres verab -

schiedet : die Friedensstärke dieses HeereS solle 2o0 000 Mann

betragen .
Dazu wird uns von zuständiger Seite erklärt , daß die

Meldung fein wahres Wort frthäit

Gemeindewahl
und öevölkerungspolitik .

Von Adele Schreiber .

Die allen Lehren der Bevölkerungspolitik , ausgehend '
von gedankenloser Ueberschätzung der bloßen Zahl , von mi »

litaristischem Machthunger unter völliger Hintansetzung des .

Frauenwillens und Frauenfühlens , sind von der Revolution

hinweggefegt .
Das Reich hat die Grundlagen neuer Bevölkerungspolr «

tik zu schaffen durch großzügige Staptsgesetze , dank derer die

Freude an der Elternschaft erblühen kann , unter sorgfältiger
Schonung von Mutterkraft und Kindesleben — dieser kost »
baren Güter , mit denen daS stühere System unverantwort »

liche Verschwendung trieb . Der Gemeinde fallen für die

Durchführung der sozialpolitischen und pflegerischen Maß »
nahmen wichtige Aufgaben zu . in wenigen seilen können sie

nur angedeutet werden . — Die Grundbedingung gesunder
Bevölkerungspolitik , die Lösung der Wohnungsfrage läßt sich
nur auf neuem Wege erreichen , denn die enormen Kosten »

steigerungen für Materialien , Löhne , Kohlen usw . bedingen
für den einzelnen , Mieter wie Vermieter , eine Zwangslage ,
in der eS keine billigen Wohnungen geben kann . Nur un »

eigennütziges Zusammenwirken aller Kräfte auf der Basis
des Gemeinsamkeitsgefühls , gerechteste Lastenverteilung »
Ausgleich zwischen Wohnungsluxus und Wohnungselend ,
Schaffung eines richtigen Verhältnisses zwischen Einkommen

und Miete , Ausnutzung neuer technischer Ideen , etwa Stufen -

Häuser und dergleichen kann der Familie geben , waS sie
braucht — Raum , Licht und Luft ! ZRr Haushalt der Ar¬

beiterfrau ist durch technische Errungenschaften zu erleichtern
— Ersparnis an Frauenkraft und Zeit kommt der Volksge »

fundheit , der Kinderpflege , damit der Bevölkerungspolitik zil »

gute . Die „Heiligkeit der Familie " brauckst Ruhe und Ab -

geschlossenheit , hier geht eS nicht um Form , sondern Wesen

der Ehe . Wer es damit ehrlich meint , muß daS traurig «
Schlasstellenwesen mit seinen fltlichen Schäden bekämpfen ,
den Alleinstehenden Heime bauen , in denen sie des Daseins
froh werden können .

Im Mittelpunkt der neuen Gemeindepolitik steht da ?

Wohl von Mutter und Kind . Der alte Staat schrie nach Kin¬

dern und doch überließ er ihren Schutz Vereinen , die , an¬

gewiesen auf private Wohltätigkeit , bei allem guten Willen

unzulänglich sein , mußten . Noch bleibt ein ganzes Netz kom¬

munaler Einrichtungen in ausreichender Zahl zu schaffen , die

von der Sozialdemokratie gefordert werden : — Krippe und

Kindergärten , Horte und Schulspeisung , Spielplätze und Er »

boluugsstätten , Heime für Schwangere . Wöchnerinnen und

Genesende . Es kann kaum genug geschehen , um der Frau
ihre dreifache Last als Arbeiterin , Hausfrau und Mutter

tragen zu helfen . Furchtbare Jahre der Arbeit und Eni -

behrung haben in der Heimat Frauen - und Kinderkraft auf »

gezehrt , ebenso wie draußen die grauenhaften Kriegsvor »

gänge Leben und Gesundheit der Männer . Die Mütter , di «

Trägerinnen der Volkszukunst , bedürfen vervielfachten

Schutzes . Wo blieb die gepriesene Achtung vor der Mutter »

schast , als die alte Gelellfchaft eS täglich zuließ , daß Mütter

unmittelbar vor der Geburt ihres KindeS von Anstalt zu

Anstalt , von Tür zu Tür gewiesen wurden , weil bureaukro »

tisch « Bestimmungen die Aufnahme verwehrten ? Wie oft

mußten sie , gleich Bettlerinnen , ein Obdach suchen für die

schwere Stunde ! Di ? Würde der Mutterschaft galt bisher

nicht - als F r e i b ri e f . der Anrecht auf eine Frei st a t t

gab . Die neue Gemeinde , erfüllt von sozialistischem Geist ,

soll bewirken , daß Mutterschaft weder Sorge für die Ebefrau ,

noch bittere Not und Schande für die Unverehelichte bedeutet .

Gerade den bisherigen Paria ? der Gesellschaft müssen mo -

natelang vor und nach der Entbindung kommunale Schwan »

geren » und Mütterheime offenstehen sowie später , wenn sie

es wollen , größere und kleinere Heimstätten und Haus -

genossenschaften , wo sie gemeinsam mit ibr�w Kinde

leben und arbeiten können , als geachtete , nützliche Glieder

der Gemeinschaft . Au ? der Sonderstellimg erlöst , . dürfen

auch die Vaterlosen künftig keine Schatten kinder mehr

sein — sie werden als Gleichberechtigte heranwachsen , in der

nach Fähigkeiten abgestuften Einheitsschule , die von der So »

zialdemokratte für alle • Kinder des Volkes gefordert wird .

Sie werden teilhaben an der umfassenden Jugeudstiriorge
und Ausbildung , die als Ergänzung der Schule individuell

den Gesunden und Begabten ebenso gereckt wird , wie den

Kränkliche », Abnormen und geistig Schwachen .



Jede gesundheitliche Vorbeugungsmaßnahme im Dienste
der Tuberkulosebekämpfung ist wertvollste Grundlage der Be -
Völkerungspolitik , ebenso bringt Arbeitsbeschaffung , aus -
reichende Löhnung , Erleichterung der Eheschließung , gesunde
aufklärende Erziehung beider Geschlechter , eine Eindämmung
der Prostitution . Damit eng verknüpft ist die Frage der Gc -

schlechtSkrankhciten , die durch umfassende , unentgeltliche Be -

Handlung und hygienische Belehrung ihrer schlimmsten Gc -

fahren für Familie und Nachwuchs entkleidet werden müssen .
Hebung der Lebenshaltung und der Volksbildung , Schaffung
reiner Kunst - und Erholungsstätten sind wirksame Maß -
nahmen gegen sexuelle Vcrirrungen und Trunksucht . Auch
sie dienen als unmittelbar der Bevölkerungspolitik , der Eni -

lastung unserer Zukunft von siechen , entarteten Individuen ,
die niemand zuntitz , eine Last für die Arbeit der Normalen ,
eine schwere Gefährdung der Gesamtheit bilden .

Die Durchführung der Gemeindeaufgaben verlangt die

besten Gemeindevertrcter und einen großen Kreis geschulter
Sozialbeamten . Hier ist die Arbeit der Frau in weitestem
Umfang unerläßlich als Vertreterin der Familieninteressen
im Stadtparlament , als Wohnungs - , Jugend - und Smig -
lmgsfürsorgerin . als Lehrerin , Amtin und Schulschwester ,
in der Tätigkeit für die Verirrten und Gefährdeien . die Tu -

berkulosen und Alkoholkrauken , die Mütter und Waisen .
Nur mit wenigen Strichen konnten hier fozialdemo -

kratische Forderungen zur Bevölkerungspolitik skizziert wer¬
den . Werbt alle , damit die Sozialdemokratie o » S den
kommenden Eemeindewahlen stark genug hervorgehe , um ihr

großes , umfosiendcs Programm zu verwirklichen , das die

Grundlagen bietet , für die Erneuerung körperlicher und

geistiger Volkskratt . Freilich bedarf dies großer Mittel : der

Neubau kann auch nur errichtet werden auf dem Boden von

Frieden und Ordnung , nicht inmitten von erbitterten Kämp -

fen , von Gewaltstreichen und Gesebesmißachtung . Jeder Tag
der inneren Zwistigkciten , der wilden Streik ? , der unnüben

Steigerung unserer obnedieS verbeerenden Arbeitslosigkeit

verzehrt die wirtschaftlichen Mittel , aus denen die Zukunft
von Mutter und Kind erbmit werden loll und kostet das Leben

von Geborenen und Angeborenen . Gesunde , gliickl ' che Mütter ,

starke , frobe Kinder , ein wieder emvorsteigendes Volk — wer

darauf hofft , trete ein für die sozioldemokratifche Partei und

für ihre Lehre , daß Sozialismus Arbeit ist !

Deutstb - Tkrol soll üeutscb bleiben .

Berständtgungsfricden — « icht Getvaltfrieden .

In Deursch - TIrol woEnten im Jahr « 1010 geschlolien bei

einander b21 222 Teutschr , , erstreut 0865 Italiener . L a d i n i k ch »

Tirol wurde von 25000 Ladine , n bewohnt und in I > a 1 i en I fch «

Tirol lebten zerstreut 16 <50 Deutsch « unter 860 847 Jtollrnrra .

Italien verlangt nun da « Tiroler Bebiet bi « zum Ma' chrn »

Scheideck . Brennerpaß und zum Toblacher Feld lbi « zur Wreurlini «) .

Damit fordert e« ein gutr « Stück rein deutsche » Land .

Wenn den italienischen Wflnlchen in Pari « Rechnung getragen

würde , so würden 215,853 voll « angebörige vom . geschlossen ' deut¬

schen Stamme verloren gehen . Die Folge der Annexion von fast

� Million Deutichen würde todsicher eine starke Jrredenla und

eine ständige Gefahr für den Frieden erzeugen .
Die Welt verlangt einen PerständigungSfrleden .

Italien aber fordert den G e w a l i fr i e d e n. E « will ganz

Lädinisch ' - Tirol und außerdem noch einen Riescnleil vou Deutsch -

Tirol .
DeutichSsierrelch dagegen will , daß allen valttteilen volle »

Recht werde , e » wrll den VerständigunaSlrieden und verlangt darum

sine Bolkeabsiimmung unter ollrn ipöltern Tirol ». Durch diese

Abstimmung sollen die Völker Tirol » über ihre staatliche Zugehörig »
keit irlbst entscheiden . S o nur kann man de » « er -

st ändtgung . « frieden machen !

Dr . Levien in Freiheit . Wir dir „ Mümbenkr A- ursten « ach -

richten " melden , wurde der verhaftete Spartakistenführer Dr . Le -

dien aus Verfügung m» Staailanwalt » wieder auf freiem Fuß

gefeht . _

_ _..............................

Der Mann auf NiemanüslanK .

van Arlur Zickler .

Lnka » , den sie den Vbilosavhen nannten , schritt durch den

Graden . Er hatte ein glückhaftes Lächeln im Gesicht , grüßt « in

tiefem Baß die Posten , sie lächelten und grüßten wieder . Er

war also au » der Höhle gekrochen , der blonde Varl sIahn »

schmerzen halber habe er sich verhorgen , rvurdr gesagt : die ihn

aber kannten , hießen ti seelenkrank . ) Er hob witternd den stopf

in die laute Luft , der Himmel war in verschmierter Helle , wir

die Käseglocke eine » Verliner Vudicker », über da » Land gestülpt .
Eine Granate gurgxlt « wo au » einer stanonenbruft und platzte
vor Lachen . � rw .

Lucas behielt sein unbeirrbare » Lächeln . I ' ■ '

Eine Viertelstunde war der Graben um ein Erlebni » reicher :

Daß der Philosoph in der Nähe von Sarve Reibeholz aul die

Deckung gesprungen und losgegangen sei . Weiß der Teufel , hrl
Weit sei er nicht gekommen in Niemaudsland . da habe �«» ge¬
plauzt — weg war der Husten . Zweifello » war er verrückl ge -
Word n. der arme , liebe , seltsame Mensch .

Leute gesellten sich zueinander , stellten Fragment « zu einem

Nekrolog zusammen und beschlossen , den sterl vor dem Tagwerden
heimzuholen .

Lu ' aS lag mit einem englischen Offizier uyd einem mecklen -

burgischen Infanteristen in �einem Granatloch . Der Mond kroch ,
eine schmuhigaclbe Schildkröte , faul an der Nochtwand empor .
LucaS richtete sich zu hockender Haltung auf und faßt « seine beiden

Kumpane scharf in » Buge . Ter Engländer lehnte am Erdreich ,
die Peine angezogen - , sein Kops , aus die Brust gesuu ' en , war in

tiefem Nachsinnen verloren . Haarlos glänzte sein hoher Schädel .
Der Mecklenburger lag etwa » auf der Seite , da » dicke Gesicht
war durch einen wollenen Schal vom Körper abgebunden .

Lucas begann mit leiser , tiefer Stimm « zu sprechen : „ Käme -
rndcn ! Bürger auf Niemandsland ! Nehmen Sie mir nicht übel .

daß ick zu Ihnen spreche ick weiß , was ont trennt . Eins
aber haben wir gemein : wir find still und abgetan . Erde wird
noch unS geworfen , nachdem wir zu Weltgrschichtr verarbeitet
worden find . Bücker werden über un » geschrieben , die wir Gott
sei Dank nickt mehr zu lesen brauchen . Bücker der Klage und
deS Triumphes , der Hoffnung und der Niederlage - , aber für un »

ist e » gleichgültig , ob wir auf einer Insel oder in den Bergen
oder auf flackem Lande geboren sind , ob wir grau , blau oder
braun zum Sterben gekleidet wurden .

Neber un » hinweg wölben fich die Bahnen der Geschosse , über
un » hinweg tragen die Wind « die Sorgenlieder wie die Marsch -
klänge de » Uebennut » .

All da « sind Stimmen im Weltkanvn : Wa » werden wir «ssenk
Wa » werden wir trinken ! Womit werden wir un » Neiden ?

Gut . wir können sagen , daß un » da » nicht » angeht , wir
können sagen , daß wir nicht » mehr bvauchen . und können de «
stopf nach unten drehn .

ver Konflikt in Münster .
Auflösung der Ticherheitswache .

Aus Münster wird berichtet : Ein Erlaß des Kommandierenden
Generals ordnet die sofortige Auflösung und Entwaffnung
der in Münster stehenden Sicherheitswache und der
S i ch e r h e i t » t r u p p e n des G e n e ra l so I d a t e n r a t e S

und die Bildung einer S t a d t w e h r an , die im Einvernehmen
mit dem Bezirkssoidatenrat erfolgen soll . Die Stadiwehr

soll hm Verein mit den Truppen der Garnison die Ruhe und Lrd -

nung aufrechterhalten und gegebenenfalls die städtische Polizei
verstörten . Es dürfen nur unbedingt zuverlässige , in Münster an -

säsfige Leute eingestellt werden .
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , sind nach vorauf «

gegangenen Verhandlungen zwischen dem Generalkommando des

7. A. K und einem kleinen Teil der noch auf freiem Fuß

befindlichen Mitglieder de » nunmehr aufgelösten

Generalsoldatenrates des 7. A. K. diejenigen , die nur

Angestellte deö Soldatenrates waren , heute nachmittag frei -

gelassen worden , während die übrigen noch fe st geholte -
n e n Militärpersonen zu ihrem Truppenteil , die nicht mehr im

Militärverhältni » stehenden nach ihrem EntlaffunzSort abtrans¬

portiert werde « .
_

Mißlungener Putschversuch in Hamburg .
Neuwahlen zur Bürgerschaft am ! 0 . März .

Zu einer heftigen Schießerei kam e» Dienstagabend
in der großen Freibeit in Altona . Tort sollte von meist halb -

wüchsigen Burschen ein Putsch auf die im Englischen Gar -

ten untergebrachte Kompagnie de ? Jnfanterie - Regiment » 81 aus¬

geführt werden , wa » nicht gelang . Die Angreifer wurden zu -

rückgeschlagen . Hierauf zogen sie nach der P o li z e i w a ch e

in Sankt Pauli , wo ihnen dasselbe LoS zuteil wurde .

In der gemeinsamen Sitzung de » Arbeiter - und Soldatenrate »

wurde die Verordnung betreffend die Neuwahlen der Bür -

gerschaft angenommen mit einigen redaktionellen Aenderungen .

durch die die Neuwahl um acht Tage früher gelegt wird . Da -

nach finden die Wahlen bereit » am 16. März und nicht am

28 . März statt .
Am Dien » tag trafen in Bremen au » Cuxbaven Vertreter

de » Arbeiter - und neugewählten Soldatenratc » bei dem Kommando

de » LandeSfchützen - Korp » ein , um fich über die Absichten de » Kam -

mando » zu unterrichten . Tie Vertreter teilten mit . daß in Tux -

Hafen allgemein « Ruh » herrsche , die HaupträdelSfübrer der

Spartakisten seien au » Cuxhaven verschwunden . Der Ar -

beiterrat setzt sich zum großen Teil au » MebrheitSsozia -

listen zusammen ; eine kleine Minderheit bestehe au » unabbängi -

gen Sozialisten , Angestellten » nd Vertretern der bürgerlichen

Parteien .

Streit um üen Grenzschutz .
Droheuder Bürgerstreik in Dnnzig — Adsthuug deS

Generals v . Below verfangt .
Au » Dernzig wird gemeldet : Ein großer Bürgerstreik

droht « in Donzig auszubrechen . Der Arbeiter - und Solda -

t e n r a t und der PollzugSauSschuß bestehen auf ihrer Forderung .
die auf dem HagclSberg untergebrachten Grenzschutz -
t r u p p e n , die sie für reaktionär halten «, ventuell unter An -

Wendung von Waffengewalt zu entwaffnen . Sie

haben geplant / mit Arbeitern und ihnen ergebenen Truppen den

Hagelsberg zu stürmen . Der Danziger Bürgerraet . irr den samt -

lick Organisationen der Bürgerschaft von Handel . Industrie . Hand -
werk und die Beamten der Reichs - , Siaat » - und Kommunalbebör -

den zusammengeschlossen sind , hat sich geschlossen hinter da « Ge -

neralkommando gestellt , das die Auflösung dieser Trupe verweigert .
weil jeder einzeln « Mann der Truppe für die sozialistisch «

Regierung und die Republik verpflichtet worden

ist . die Trupp « somit als vollkommen regierungstreu
anzusehen sei . Aus ein Telegramm de « Bürgerratc » an die Reick »-

regierung in Berlin sandte diese im A« strage de » Volksbeauftragten
Ro » k « an den Danziger PollzugSauSschuß folgende » Telegramm :

Sie fragen miefi , wo » ich von Ihnen will ?
Strecke deine Hand vor . deu : s «l >er Kamerad , deine sckwere .

harte , erdige Hand . Ick sehe « inen goldenen Ring . In Ringen
kreisen die Nebel der Ewigkeit , in Rinken reigen die Kinder der
Sonne um die Gebärerin . Selbst die kalten Leichnam « der
Mond » schwingen ihr « Rundbahnen weiter : so sind wir noch
oll « in der Zirkelweite und schwimmen im Golfstrom de »
Leben » . "

Luko » schwieg , eine LicktkaSkade peilte aus , für Sekunden
tanzten silberne und schwarze Schemen im Gelände .

„Brite , deine Augen grüßen da » Lickl einer grünen Rakete .
und deine kalten Lippen sprechen : England .

Ich sehe die roten Kugeln taumeln , denke und weine in mich
hinein : Deutschland , �ck iebe die Söhne der Mütter durch flam -
mende Tore in die ' Getilde de » Tode » ziehen , hinter ihnen wenden
gitternde Hände den kargen Acker , und weinende waschen die Linnen .
die so b! ah sind wir die Gesichter der Hungernden . In den böl «
tischen Steinkästen jagen sich die Riemen , da » Eisen beult und giert
nach warmem Fleisch und wimmernden Seelen . Die an den Ma -
schinen stehen , hören da » Schicksal singen , empfinden mit innerem
Gesicht da » kalte Lackeln der Materie » nd fressen die eisenglitzernde
Luft in ssck hinein , die wandert in » Blut und wird Haß . Der
kreißende Haß wird die rote Sonne gebären , die dann über den
Bergen schwebt , die G�sickter werden rot erglühen al » wären sie
gesund geworden : nein , sie sind im Fieber , sie sind so der Freuden
voll , die Finger tosten über die Lippen , » m die roten Blumen
zu pflücken — von denen der Arzt weiß , daß e » FriedhofSrosen sindl

Sterben wird , wa » gestern war , und sei ei da » rote Leuchten
de » Abends , die Erben sitzen an den langen Tücken der Kon- ' eren . ; en :
töricht , empört und verschlagen , klug , tapfer und vorsichtig , wie sie
immer waren , werden sie hart und unerbittlich , trotzig , besorgt und
bedrohlich tun — je nachdem .

Da » ist unsere Stunde . Bruder vom Inselvolkl
Die vernarbten Wunder , der Erde brechen dann auf . wir

werden un » auf die Ränder stellen , bock in die grauen Wolken
ragen und auf den vorgestreckten Handkläcken die Well kalten , die
wir hingegeben haben . Die Heere der Namenlosen von Niemand » -
land werden sich formieren , ihre Kolonnen werden auf allen
Straßen Europa » marschieren , unbesiegbar , mit weißen Fabnen .

Unsere Männer lehnen tiefäugig an den Emporen der Paria -
mente und stimmen für die Menschheit , sie sitzen in den Stuben
der Gütigen der Länder und flößen ihnen Krakt ein . daß sie die
Scheu abwerfen , vor da » Volk hintreten und mit den Engelszungen
ihre » Herzens reden . In den Kontoren sollen da « buchstaben -
gewordene Blut und der zablenerstarrte Sckweiß auftauen , um
wieder Leben und freudige Arbeit zu sein . Die blanken Schienen .
die rollenden Achsen , die Maschinenarme müssen untertänig sein
der Gewalt unsere » Schatten « und unsere » Willen « , die Hebel
zurückzureißen . wenn die Eisenbesti « knurrt . Die Töchter de »
Volke » sollen ihre Sckönheit nicht mehr zu Markte tragen , viel -
mehr da » Schwellen ihrer Brüst « und die Süße ihre » Leibe » al »
«in Geheimnis böten dürfen , da » sie nur der Liebe offenbaren .

Bei jedem wollen wir sein , der seine Stirn » n den Sternen
hobt aal die Heiligkeit de » Leben « begreift .

? S wird Beschwerde geführt , daß sich der Ausschuß Eingriffe
in taktische Führung und Lrganisaiwn des Grenzschutzes anmaße
Das weist Reichsregierung auss Entschiedenste

zurück . Wecgen weiterer Eingrlfi « wird Reicksregierung ver -
stehen , die Ausschußmitglieder mit aller Strenge zur
Rechenschaft zu ziehen .

Der Danziger Bürgerrat hatte beschlossen , in Danzig den Ge¬

neralstreik zu proklamieren wenn der Vollzugsausschuß nicht in

letzter Stunde von seinen feindlichen Absichten abläßt .
Wie jedoch mitgeteilt wird , ist der Bürgerstreik in letzter Stunde

durch Einlenken des Vollzugsausschusses ver -
m i e d en worden . In einer Sitzung des Vollzugsausschusses mit
den A. - und S. » und den BetriebSarbeitcrräten wurde beschlossen ,
die strittige Angelegenheit noch einmal der ReichSregie -
rungzu unterbreiten und ihr deren Entscheidung zu über -

lassen . Die Versammlung nahm aber einen Antrag an , den kam -
mandierenden General de » 17. Armeekorps . Otto von Below ,
und mehrer « Offiziere seines Stade » abzusetzen .

Eine proteftkunögebung .
Wir werden um Veröffenlichung folgender Zuschrift ersucht :

Griinewald , 11. Februar 1919 .

Gneiststr . 9.

Sehr geehrter Herr Professor Nicolai ,

ich beantworte gern Ihren Wunsch : einen öfientlichen W. dcrspruch
gegen Liebknecht » Tötung zu unterzeichnen .

1. Ebert » Regierung h a t eine Untersuchung ( Unter Aufsicht
der Unabhängigen ) «ingeleitet .

2. Sie hat also nicht etwa » »schweigend geduldet " , wie Sie
sagen .

8. Liebknecht ( dieser edel - beschränkle Hauptstörer einer sozial ! »
stischen Realentwicklung , der ihr zehn Millionen Stimmen und die
Alleinmacht geraubt hat . . . und bei rührend guiem Willen der
inlellektloscste Schädling war ) ist bestimmt kein » gemeiner Ver -
brecher " . Er starb auch nicht den Tod eine » gemeinen Verbrechers .
Sondern den irregulär gewaltsamen Tod , den er so manches Mal
vom » VorwänS " hauS gesandt ins Tal . Dieser Tod findet mensch -
lich mein Bedauern .

4. Die ganz « Revolutionsbewegung begann ( in Kielt mit
Totschlag . Ich hätte den geistigen Weg vorgezogen . Wenn jetzt
von Ihnen der Ruf gegen die Tötung Liebknecht ? usw . erhoben
wird , ist es nicht nur einseitig , sondern wirft auch der Ebert -
Regierung (d. h. der jetzt noch möglichen sozialistisch «»� Realentfäl -
tung : sie sei . wie sie sei ) neu ? Knüppel zwischen die Waden . EbertS

Regierung h a t aber . . . siebe sub 1.

Folgerung : Ich gebe meine Unterschrift gern unter dem Vor -
behalt gleichzeitigen Abdruck » dieser Wahrheiten .

Hochachtungsvoll Alfred Kerr .

Haltlos , grunöfatzlos , irrnedich unwahr l
Die Politik der Nuabhängige « .

Die . Freiheit " schreibt :

Wenn der . Vorwärt » ' die Politik der ll . S. P. D. als
. nationaUiberal " bezeichne », so erwidern wir daiaus : National .
liberal « Polnik ist eine halrlose . gruubsatzlose und
innerlich unwabre . . . . .

Ganz recht ! Die Politik der Unabhängigen ist haltlos ,
denn sie�rutscht immer mit dem VulschiSmiis der Spartakisten
mit . Sie ist gnindfatzloS . denn sie hat den Grund atz
der Demokratie preisgegeben und begeistert sich jetzt , wenig -
stenS äußerlich , für ein Zwetkamnieriysiem . da » neben die
allgemeine Volksvertretung ein berufsständtsches Parlament
stellt . Sie tst aber ganz besonder « auch innerlich nnivabr ,
denn die tinabhängigen wissen ganz gut . daß der Spaita -
kismu » die Arbeiterklasse in den Sumpf führt , aus taktischen
Gründen versuchen sie aber immer wieder zwiseben ihm und
der Sozialdemokratie unmögliche Kompromisse . Darum ver¬
dienen die Unabhängigen den von der Deutschen Volksvarlei
abgelegten Namen der Nationalliberalen .

Die Gräser beben , der Tau schlägt nieder , laßt un » schlafen ,
Brüder , ui »d warten , bi » die Trompeten blasen . "

Lula ? neigte da » Haupt .
Der Mond hatte sich verborgen . Posten husteten , und der Tatz

blühie bald wie ein « weiß « Aster .

;_ _ ( Simplizissimu » . )

f In �rnahnmgspian für Sie nächsten Wirtfchostsfohre
E » wird im Interesse der gesamien VolkSgesunobeit kür die

nächsten WirtschastSjabre ein eigener ErnährunaSvlan durch -
zuführen sein , sollen die Sckäden de « Kriege « einigermaßen wieder
gutgemacht werden . Dieien ErnäbninaSplon faßt tr . Teilhaber tn
einem Reierat im Müncher . er Aerzlücken Bczirfsvcrein in iolgenden
Forderungen zusammen : Baldige Einsuhr von Rei ». Einlubr von
mehr Mebl al » Geireide , Ausmahlung de » Mehl » nir Krankenbrot
und HaulhaltungZzwecke auf 75 Vroz . . Import und Anbau von
Oelfrücklen zur Fettgewinrung , Verteilung einer größeren Ge .
trrideguot « und einer größeren Menge von Getreidepräparaien ,
iowi « von Kartofielmedl . vermehrter Airbau von Hülserfri - chten ,
Gemüsen . Obst und Zuckerrüben . Geaen jede Blockade soll ver «
stärkte Propaganda gelrieben werden und die LebenSmiltelra - ionen
wohl vorläusig nickt erhöbt der VebenSmittclwucher aber schwer
bestraft werden . Mit Rücksicht auf unsere Finanzlage wäre e »
günstiger , wenn un » anstatt Fleisch mehr Rei ». kondensierte Milch ,
Käse und Eier geliefert würden . Ein Kilo Rei » bat « 500 Kalorie »»,
während ein Kilo magere » Fleisch nur lOOO bat und dabei ivesentlich
teuerer ist . Im Rabmen der Vorschläge de » Dr Tbeilbaber sindet
sich auch die Forderung , daß da » Inner « der Gersten - und Haker -
körner nicht vorwiegend iür die Erzeugung von alkobolücken G« .
tränken und zur Viebsütterung verwendet werde . Darum müsse
die Bierbcreitung einpeschränll und da « Dünnbier beibebalten wer -
den . Seit dem Kriege haben wir mebr al » »in , halbe Million
TodeSkälle , die auf Unterernährung zurückzuführen sind . Ilm diese »
Unheil weiterhin abzuwenden , muß eben unsere ErnährungSvolitik
in den nächsten Wirtschaftsjahren auf « m« neue und richtigere
Grundlage gestellt werden .

Notizen .
— Sin Elternbund » Neue Schute " hat sich aechildet .

Er will feststellen , »vclche , die Ursachen der bisherigen Mißerfolg «
de » Schulbetriebr « sind , e» sollen dann die in allen Kulturländern
vorbandcnen Versuche und Ansätze zu Verbesserungen geprüft und
begutachtet werden : endlich wird geplant . Versucksklassen und Ver »
suchSschulen zu errichten , in denen die Reformgedanken praktisch er -
probt werden . Diese Kurs « sollen öffen - tlich stattfinden . Nähere »
über den Bund , dessen Ehrenpräsident Prof . W. Ostwald . Leipzig ,
ist , durch R. M. Grunwald . Berlin W. 8, Linkstr . SS.

— Heinrich vogeler . Kommunist . Heinrich Bogeler ,
der Worv « weder Maler , der in Worpswede den Kommuni « mu »
durchsetzte und bei der Bewegung m Bremen führend mitwirkte ,
ist geflüchtet . Der Schriftsteller Hermann Harffler . der Adjutant
Pogeler » , wurde w der Rühe ßtemenl verhaftet .



Zur Ermoröung Liebknechts unA

Luxemburgs .
Schwere Anschuldigungen der „ Roten fl - uhne " .

Dir „ Mote Fahne " veröffentlicht in ihrer heutigen Nummer
einen ausführlichen Bericht über die Ermordung Liebknechts und
Rosa Luxemburg » , für dessen Richtigkeit wir ihr natürlich die

Verantwortung überlassen müssen . Es wird darin behauptet , daß
die Jäger zu Pferde Runge und Träger und der Chauffeur
Göttinger den Mord ausführlich verabredet und sowohl Lieb -
knecht Wik Rosa Luxemburg , al » sie au » dem Eden - Sotel gebracht
wurden , mit Kolben niedergeschlagen haben . Die Offiziere , die

Liebknecht und Rosa Luxemburg begleiteten , hätten da » nicht ver -
hindert . Den angeblichen Fluchtversuch Liebknechts bezeichnet die
„ Rote Fahne " al » eine Lüge , vielmehr hätten die Liebknecht
begleitenden Offiziere den von den Kolbenschlägen noch halb Be -

Wußtlosen mit Absicht nach einer dunklen Stelle de » Tiergarten »
verschleppt , auf einen völlig unbeleuchteten Fußweg geführt und
dort aus allernächster Nähe erschossen . Den ersten

Schuß habe der Kopitänleutnan ! Pflug » Härtung abgegeben .
Von Rosa Luxemburg behauptet die » Rote Fahne " , daß der Ober »
leutnant Vogel die leblos Daliegende aus näch ' ter Entfernung
mit der Pistole durch die Schläfe geschossen habe .

Tie . . Rote Fahne ' beschuldigt danach den Kapitänleutnant
von Pflug » Härtung und seine Begleiter de » Morde »

an Karl Liebknecht .
Den Oberleutnant Vogel de » Morde » an Rosa

Luxemburg .
Die Jäger Runge , Träger , Göttinger de » Mord -

versuche » . Morde » und der Beihilfe dazu .

pfen Hauptmann P a p st der Begünstigung der Mörder , weil

»CreitS am selben Tage von dem Mord « Kenntnis erhalten
und ' pflichtwidrig die erforderlichen Maßnahmen
unterlassen habe .

Den Hauvtmann Petrv der Anstiftung zum Mord « ,

weil e? Worte gebraucht habe wie : . Der Kerl lebt noch , schlagt
den Hund tot ! "

Den Ho: eldirektor Ott vom Eden - Hotel der Anstiftung zum
Meineid , weil er versucht habe , da » Hotelpersonal zu falschen Au » -

sagen zu verleiten .

Es läßt sich nicht verkennen , daß dies anßerordentl ' ch
schwere Anklagen sind . Wir verlangen , wie wir das schon

vom ersten Tage an verlangt haben , st r e n g st e Unter -

suchung dieser Beschuldigungen . Tie sehr de -

taillierte TarstcllunK der „ Noten Zastne " läßt darauf schließen ,

d- . ß sie B e w e i s m a t e r i a I an der Hand bat . Tiefes Be -

weismaterial muß auf das genaueste geprüft wer -

den . Bestätigt sich der behauptete Tachverhalt , io ist gegen die

Schuldigen mit der ganzen Strenge des Gesetzes
rücksichtslos vorzugehen .

Der alte Zopf wirü abgescbnitten .
Die Beamten und das neue Zeitalter .

i Nie wird mehr geschwindelt , als vor den Wahlen . Tic

verflossenen Wahlen zur Nationalversammlung und zur
preußischen L- andcsvcrsammliing haben dazu die tollsten Be -

lege geliefert . Ter bürgerliche Klüngel , einschließlich der Te -

mokraten . hat fortgesetzt die Beamten mit erschütternden

Märchen über die bösen Absichten der Sozialdemokratie aus

die wohlerworbenen Newte der Beamtenschaft zu ängstigen
und ihre Stinimen damit für sich zu fangen gesucht . Ein
Beamter hatte sich deshalb in einem Briese an uns gewendet .
Wie haben d' esen Br ' >� der Neichsleitung weitergeaeben .
Da auch bei den bcvorstel ? enden Kommunalwahlen sicherlich
die alten Lügen neu auegegeben iverden . teilen wir hier die

Antwnrt der Nt sleituna aus diesen Brief mit :
» Die Redaktion de » . Vorwärt » " überwie » un » Jbr Schreiben

vom llt . Januar zur KenntniSnabme . Wir möchten zu Ihrer In -
formation folgende » mitteilen :

Wenn von gewisser Seite versucht wird , unter den Beamten
damit Stimmung zu machen , daß ihre Stallungen gefährdet sind
und sie Gefahr lausen , entlassen und durch sozialdemokratische Be -
amte erseht z » werden , so ist da » unrichtig . Allerding ? muh
eine sczialdcmokratische Regierung darauf fcben , daß die leiten -
den Stellen im Staate , die für die Durchführung der all -

gemeinen Politik von Wichtigkeit sind ( Minister und ElaatSietre -

täre . Ober - und Regierungspräsidenten . Landräte und ähnliche Be -

amte ) . von Leute beseht sind , die nicht gegen die von der Regierung
betrieben « Politik arbeiten . Deshalb ist e» selbstverständlich , daß
diese Posten , soweit si ? bisher von reaktionären Beamten beseht sind ,
deren Tätigkeit auf eine Wictereirnübrung de » alten Svstcm » bin -

ausläuft , durch Anhänger de » neuen Evstem » erseht werden Bei

allen übrigen Beamten denkt die Regierung oder die Sozialdemo -

kratifche Partei gar nicht daran , ibnen irgendwelche Vorschriften

über ihre politische Gesinnung zu machen , soweit sie nicht

ihr Amt zu einer bestimmten politischen Beeinklussung mißbrauchen .

Daß daneben die wirtschaftlichen Rechte und An -

sprüchr der Beamten auf Gehalt , Pension ukw . in

vollem Maß « anerkannt und gesichert werden , ist lelbftver -
' ständlich . Wir bitten Sie , in diesem Sinn » aufklärend unter den

Beamten zu wirken "
_

Die Plünderungen im Scklost
beschäftigen seht die Staatsanwaltschaft und die Kriminaspolizei .
Daß der Wert der geplünderten Gegenstände in die Millionen

ging , abnte man schon lange . Aber icder Tag der Nachforschungen
und Feststellungen steigert noch die Summe . Auch viele kostbare
Gemälde sind von den Wänden , nicht minder wertvolle Geschenke
von Souveränen au » den erbrochenen Vitrinen verschwunden , von
den Kleidcrkamm ? rn und dergleichen ganz zu schweigen . Die Kri «

minalpolizei stellt ss h! alle » genau fest und übergibt ihr Material
an die TtatSanwaltschaf ? . Dabei erköbrt man nun auch , wieviel
Revolutionen e» innerhalb de » Schlosse » gegeben und wieviel . Kam -
Mandanten " da » Schloß gehabt bat .

Al » die Zeichen sich mehrten , daß die Umwälzung vor der Tür
stand , war da » Schloß so gut wie schuhlo ». Noch am 8. November ,
am Tage vor der Revolution , befanden sich darin nur der Ober -
kaftellan mit wenigem Personal , das ihm untergeordnet war . Da
kamen an diesem Tage mehrere Offiziere mit Mannschaften und
Pollzeibnamte . die gemeinsam das große Gebäude bewachen und
schühen lallten . Es wurden alle Vorbereitungen getroffen , um das
Schloß gegen jeden etwaigen Angriff zu halten . E » war also zu
erwarten , daß et zu einem erbitterlen Kamvke kommen werde .
Aber eS kam hier , wie an mehreren Stellen , ander » , al » man ge -
dacht batte . Ueberall sollte Blutvergießen vermieden werden . Schon
von 8 Ubr nachmittag » an wurde die bi » dabin sih . irf gehandhabte
Ueberwackung der Eingänge nickt mehr aufreckt erhalten . Da »
Publikum drang in die Höfe ein . schrie und sohlte dort wobl . »nt -
hielt sich aber feder Gewalttat . Die Eingänge von den Höfen nach
dem Sckloßinnern waren ahgeschlolfen worden und niemand machte ;
sich daran , sie etwa anfziihrecken . Um Uhr legten Mllilär und
Polizei dw Bewachung de » Schlosse » nieder und verlieben zum
größte ? Teil da » Gebäude . Es drangen immer mehr Leute in die

Hofe ein , Zivilisten und auch Soldaten , mtt und ohne Waffen .
Auch letzt blieb e» noch beim Schreien . Draußen schwoll unterdessen
die Menge immer mehr an , auf dem Schloßplatz und besonder » im
Lustgarten . Hier nahm sie allmählich eine drohende Haltung an .
Da brach sich ein Mann , der sick Schlesinger nannte . Bahn bis zum
Oberkastellan , begehrte und erhielt von ihm Einlaß und ließ sich
ein Balkonzimmer im ersten Stock nach dem Lustgarten hin öffnen .
Vom Balkon aus erklärte er der Masse , daß das Schloß jetzt
tionaleigrntum sei , da « nicht angerührt werden dürfe . Jede Plün -
derung müsse unterbleiben . Zum Wahrzeichen behängte er den
Balkon mit einer roten Decke . Die Menge begrüßte die rote Farbe
mit jubelndem Beifall , und Herr Schlesinger verschwand wieder .
Die wenigen Soldaten , die noch dageblieben waren , aber saben .
daß sie auck nickis mehr ausrichten konnten und traten nun hinaus .
Um _4H Uhr kam Karl Liebknecht . Unter Androhung von
Waffengewalt forderte er . ibm einen Fensterfaal zu öffnen .
Eine Menschenmenge strömte hinter Liebknecht berein . Liebknecht
feierte die Revolution und hängte auch noch ein rote » Tuch hinau » .
Tiesmal war eS ein Türvorhang , der zu diesem Zwecke abge -
schnitten wurde . Bald nach dem Abzug Liebknecht ? und seine »
Gefolges kam ein neuer Trupp , der «in Stück rote » Tuch brachte
und auf dem ( Schloß auszog . Unter den Desuckern befanden sich
immer noch besonnen « Leute , die dafür sorgten , daß die geöffneten
Türen auch wieder verschlossen wurden . Gestoblen oder geraubt
wurde noch nicht ». Bald aber kam ein Mann namens Braß und
verlangte von dem Oberkastellan Auffchliestung der Jnnenräume ,
damit er nachsehen könne , ob sich noch Offiziere und Soldaten
darin befänden .

�
Dieter Mann übernahm , wie er weiter sagte .

das Kommando im Sckloß . Er war also der erste Kommandant .
Die Folge seine ? Vorgehens war , daß da » Publikum ungehindert
in einen Teil der Räume eindrang und mit der Plünderung be -
gann . Aber es blieb auch jetzt noch bei mehr heimlichen und klei »
neren Entwendungen . Abend ? ließ stck der »erste Kommandant "
nickt mehr von dem Oberkastellan begleiten , sondern befahl ibm ,
in seiner Wohnung zu bleiben . Er selbst erklärte , daß er da ?
ganze Schloß auf die F e r n s p r e ch l ? i t u n g r n nnlcrfuchen
müsse , weil gebeime Vcrbindunaen mit könig - treuen Truppen be »
ständen . Er suchte auch , fand aber natürlich nicht », weil «» solche
geheime Verbindunaen nickt gab .

Von einem Fenster au » sah der Kastellan , daß jetzt die Kleider -
räume de » Kaiser » auSaevlündert wurden . Gegen 0 Uhr abend »
besuchte den Oberkastellan ein Mann in OffizierSunikorm ohne
iede Abzeichen . Er stellte sich vor als ein Herr von Wedel . Ver -
wandter der Hofdame der Kaiserin Fräulein von Gersdorss , und
erklärte , daß er im Schlosse wieder Ordnung schaffen wolle . Schon
am 10. November bielt ein Fräser der Schwartzkovsswerke namen »
Bujalowsli an die Zivilisten und Soldaten , die sich wieder einae -
runden hotten , eine Ansprach « und forderte sie aus . einen Kom »
Mandanten zu wählen . Sie wählten ihn selbst verlangten aber ,
daß er zum Zeichen seiner Würde eine Unirorm anlege . So saa !
er weniasten ». Mit eioen » dazu aewäblten »Delegierten " begab er
sich in die Kleiderkammer des Kaiser », vertauschte sein « Uniform
mit einer Phantasieuniform . die man au « der Jaedkleidnng de »
Kaiser » zusammenstellte . Auch einen wertvollen Stock nahm er
noch dazu . In dieser Ausstattung lubr der dritte . Kommandant "
mit e ' nem Kraftwaaen nach dem Reichstag Von dort brachte er
abend » die Bescheinigung vom ErekutivanSschuß . daß er recht -
mäßiger Kommandant de » Schlosses sei . Ste verschärfte ibm auch
einiae Geltung . Am nächsten Morgen ernannt « Kommandant
Buinfowski einen Unteraksizier Kaiser zu fernem Adiirtrwten .
Kaiser gewann bald Andänaer unter Leuten , die er rricklick mit
Lebensmitteln versah . Dann rief er sich selbst zum Komman .
danten au » DaS führte zu wüsten Auftritten . Bujalowsli trat
seinem Nebenbuhler mit geladenem Revolver entgegen und rief :
. . . Hände bock ! " Kaiser folgte . Die meisten keiner Anbänger liehen
>bn im Stick , kielen über ibn ber . schimvkten Ihn einen großen
Plünderer » nd erklärten ihn für verhaktet . Da erklärte Biijakowski
die Verhärtung kör nichtig . Der viert ? Kommandant war damit
erledigt . Der fünfte war ein Zivilist Pontow . wie sich später ergab .
ein ort vorbestratter Mensch . Er brachte ei im Handumdrehen
dabin , datz er Kommandant und Bujakowsli keine » Amte « enthoben
wurde Großmütig aber ernannte er den Gestürzten zu seinem
Sekretär und bebielt ibn an keiner Seite . Da » erste nnd
einzige , wa ? der neue Kommandant nnternabm . waren Raubzüge
mit dem Panzerautomvbil , da ? sich der Kaiser hrtte bauen lassen .
To kubr er u. a. nach Landsberg , um da » Proviantamt zu
plündern . Der Oberkastellan hatte unterdessen auk Be ' ebl Bnia .
lowSli ? mit allen Schloßbewabnern da » Hau » räumen müssen . Nur
der Kastellan Kraus « und der Vol ' er Schönrelder waren znrück -
aeblicben Den Vorwand kür die Entfernung de » Oberkastellan »
hatte die Bebanptnng abgegeben , daß immer noch aebe ' m« Tele -
phan Verbindungen mit kaisertreuen Okkizieren beständen . Die
Rivalität unter den drei Männern dauert « fort , bi » die M a »
trosenberrschakt dem ganzen Triamvbiral jäb ein End «
machte . Die Matrosen kamen in grober Meng « , besetzten die Ein -
gänoe und belegten alle Räume . Sie kamen » zum Schutz de »
Scblgsie »" . Unter diekem Schein zogen sie auch gst «. die sie vor -
fanden , zur Verantmortuna . auch Biijakowski . Kaiser und Ponww .
Sie wurden auf oeftoblene Sacken untersucht , aber man fand nickt »
bei ibnen . Mit der Herrschaft der Matro ' en setzten die Räubereien
in großem Stile «in . Si « ist ein zweite », erheblich bewegtere «
Kapitel .

Sewersschaflsbeweglmg
ANqrmeiuer Streik der HandelSarbeiter .

Von der Streikleitung wird un » geschrieben :
Heute morgen sind zirka 8000 Handelsarbeiter der Kauf , und

Warenbäuier und Spezialgeschäfte Groß - Berlin » in den Au» stand
getreten . Der Arbeitgeberverband im Einzelbandel hat den am
6. d. M. gefällten Schiedssvruch de » EinigungSomt « nicht anerkannt .
Die Sireilenden haben bi » zulctzt den Frieden gewollt , ihr « Forde -
rungen sind so minimal und stehen in gar keinem Verbältni » zu
den heutigen Zettverhallnissen . Zunächst streiken die Ar -
beiter für die Anerkrnnun » de » gefällten Schirdsspriiche », der
einen AnfangSlohn von 5b M. und einen HSchstlohn von 75 M. vor¬
sieht .

DaS kaufmännische sowie das übrige gewerbliche Personal baden
sich mit den Streikenden solidarisch erklärt . Die Gesamtzahl der tn
den Ausstand Getretenen beträgt z - rka LOOOO.

Die Berliner Bevölkerung wird ersucht , die Streikenden tn
ihrem gerechten 5sampf zu unterstützen .

Alle diesbezüglichen Anfragen und Mitteilungen sind an das
Zeittralstreikbtireau . Roßftr . 8, bei Sasse , zu richten . Telephon :
Zentrum Nr . 7- 146.

Infolge de » Streik » sind die Kaufhäuser der Firmen Jandors ,
Tirtz und Wertheim geschlossen .

Wolf » Bureau verbreitet nachstehenden Bericht :
Berlin , IL. Februar . Der Streik der Ha » » dien « r in den

Warcnbäusern von A. Wertheim und Hermann Tictz bat sich auch
auf große Spezialgrschnste ausgedehnt . In den Geschäftshäusern
von Bette . Bud u. Lachmann . Gustav Cord » . Kersten u Tuteur ,
Maas - en u Co. und Arnold Müller haben die Hausdiener ebensall »
die Arbeit niedergelegt . Streikposten verhindern die kmifmänni -
schen Angestellten am Eintritt in die Geschäftshäuser , so daß diese
zum Teil geschlossen worden sind . Zur Autreckterbaltung der Ruhe
und Ordnung ist die Leipziger Straße mit Militär
besetzt worden . Bei Grünfeld streiken von 800 Angestellten
etwa 90 Hausdiener , bei Herpick u. Söhne , Leipziger Straße 0/10 .
von 450 nur l . A Wertheim . Leipziger Straße I2S/187 bat feinen
Betrieb vor ' öufig geschloffen . Da » iaukmännische Personal der
Firma will ein « Versammlung um 2 Uhr nachmittag » im Lust .
garten abhalten , um sich darüber schlüssig zu werden , ob c » sich
mit den Hausdienern solidarisch erklären soll oder nicht .

Der Arbritgeberverband im Einzelhandel Greh - Aeetin schrewt
un - :

Die im Transportarbeitcrverband organisierten Handelsarbei -
ter ( Packer , Tiener , Fahrstuhlführer usw . ) sind in einen Ausstand
getreten und haben verhindert , daß die großen Tetailgeschäkte ihren
Betrieb öffnen . Tie kaufmännischen Angestellten und sonstige Ar »

beitswillige wurden teilweise gewaltsam vom Betreten ihrer Ar¬
beitsstätten abgehalten .

Bei diesem Kampfe handelt eS sich nicht in erster Linie
um die Höhe der Lohnforderungen , denn die Arbeit -
geber haben den Spruch des EinigungSamt » , soweit
er die Höchstsätze von 65 und 75 M. Wocbcnlohn für länger
als ein Jahr beschäftigte männliche Diener beiriifl . angenommen ,
wobei die Zeil des Kriegsdienstes mit eingerechnet ist . Tie Diffe »
r e n z liegt bei dem Eintrittslohn für LOjährige Ab¬

nehmer sowie bei der nicht zu billigenden und bisher selbst von
den Arbeitnehmern nie verlangten Gleichstellung mann »
licher und weiblicher jugendlicher Arberter .

Groß ' Serlln
Kein Stadtbnhnverkcstr vor dem 1. Mär� .

Der Eisenbohnpräsidenl Wulff hat gestern eine Abordnung
de » Zweckverbo . rde » der nördlichen Berliner Vorort « empfangen .
um ihr « Beschwerden über die schlechten Verhältnisse auf der Nord »
bahn entgegenzunehmen . Die Klagen gingen dahin , daß die weni »

gen noch im Fährbetriebe stehenden Züge derart unregel »
mäßig fahren , daß die Fahrgäste « ine Stund «
und länger warten müssen , bi » die Züge die

Haltestellen verlassen . Zudem soll sich das Wagen . »
Material der Nordbahn in einem besonder » schlechten Zustande be »

finden . Die Verhältnisse lägen so, daß die Arbeiter und An »

gestellten von ihren Arbeitgebern mit Entlassung bedroht würden ,
weil si « fast nie ihre Dienst - und Arbeitsstellen pünktlich erreichen
können . Der Eisenbahnpräsidcnt erwidert «, daß er die Verhältnisse
sebr wohl kenne und bemüht sei . Verbesserungen eintreten zu
lassen . Der Mangel an Lokomotiven sei aber ungewöhnlich groß .
D> « Nordbahn habe in diesen Togen 15 Lokomotiven erhalten ,
die für die Wiederinbetriebsetzung der Stadtbahnlinie Schlcsischer
Bahnhof — Charlottenbura bestimmt gewesen seien . Infolgedessen
werde der Stadtbahnverlchr erst nach dem l . März aufgenom »
men werden können . Hieraus gehe hervor , daß die Eisenbahn «
direktion Berlin nach Möglichkeit bestrebt sei . die VerkcbrSverhält -
nisse aus der Nordbahn wesentlich besser zu gestalten . ES wurden
dann in der weiteren Besprechung noch verschiedene Zugeständnisse

wegen der Zugfolge gemacht . Aus den Hinweis , daß die Nordbahn
im Gegensatz zu der Westlichen Vororibahn stiefmütterlich behan »
delt werde , ei klärte Prösidenl Wulfs , daß die Norddahn dt « erst «
Bahn sein werde , die elektrischen Betrieb erhalt «.

AmtSmfidiflkeit im Cpandaner Nathan » . Nachdem sowoV der

Oberbürgermeister K o e l tz e , al » auch der zweit « Bürgermeister
Wolfs erklärt haben , ihre Aemter niederzulegen , hat jetzt auch
der Kämmerer und Stadtrat Max Weber seinen Rücktritts an »

gezeigt und ist um seine Pensionierung eingekommcn . Die nächste
Spandauer Stadtverordnetenversammlung wird sich in geheimer
Sitzung mit dieser Massenflucht der obere » Beamten auS
dem Rathause beschästigen .

Für ein Rauchverbot ans den Straßenbahnplattiormr « tritt eine

Zuickiiit an un ? mit outen Giünden «in . Die Kleider und auch
die Haut der Voilsvcriammlunaen aus den Plattiormen werde «

durch brennende Zigarren , derabkallende Bkche , kunkenstiebende Ziga -
retten und aanr besonder » durch da » Anzünden yetäbrdet , wenn

gerade der Wagen einen der jeyt io beliebten Jaadiprünge macht .

Auch die vo , übergebende Augenbteirdiing durch Ranch lann zu Un »

alücksiällen iübrcn Aber leider wird ja immer mehr geraucht , j «
reurer der Tabak wird .

_

Grosj - Bcrliner Lebensmittel .

Berlin . Vom Donnerstag , den 13 Februar ab, werden folgende
Mtlchmeiigen ausgcgeden : Aus A I Korten I Liter , aus A II Karten

•/, Liter : aus K I Karten ' I, Liter , aus B II »arten Liter : auf
Cl Karlen ' / , Liter und aut Oll Karlen ftlr drei Tage ein « Büchse
tiordensmttch . Di « Kranlcntartcu , Sonderkarten und Lteferschetn « « erden
voll belieiert . _ . .

Pank » « , von heute ad auf «dschnttt 00 SOO Gramm Marmelade
020 M ». _

Groß - 6er ! mer parteinachrlchten .
Neukölln . Donnerstag , abends 7 Nhr , 8 östenUtche BolkSversamm »

Iimgen in den Hodenttoiiseri - Sälen ' . Koltbuter Damm . . Ztuta de « Iteal »

gymnaiinnrs ' , Kailcr - Fricdrtch ' irane und der »Aula der Realichule " tn der
. "odvtnikrane . lagesordnung : D e Autgaben der Loztaldemokratt » im
neuen lllaldau ». iücierrnlcn i Stadtrat Dr . Sitberitein und dt « Stabwor »
ordnete » Scholz und Thurow .

Lette Nackrickten .
Estland frei von Volschewike » .

Liba « , 11. Februar . Durch den estnisch - sinnischen Vormarsch ist
nunmehr das ganze Gebiet der estnischen Republik van den

Bolschewisten befreit worden . Außer dem wichtigen Eisen »

bahnknotenpunk : Wall sind auch die Städte Werro und Pet »

scharv genommen worden . In Kurland ist die Lag « vor

Li bau seit längerer Zeit unverändert . Auf beiden Seiten sind

Berftärlungen «ingetrofsen . Di « deutschen Stellungen an

der W > n d a u . vor denen öfter » Nesechte stattfinden , sind behauptet
worden . Die von den Bolschewisten besetzt « Hafenstadt Windau

wurde durch englische Kriegsschiffe beschossen . In »

zwischen ist auch die In Milau zurückgelassene Vertretung der

deutschen Gesandtschast von ihrem Amtssitz « entfernt
worden . Sie wird seit über zwei Wochen in Wilna von den Bolsche »

wisten unter strenger Bewachung zurückgehalten . Diese setzen
in den von ihnen besetzten Gebietsteilen ihr Schreckensregiment

fort . In Riga werden täglich zahlreiche Personen ohne Unter «

schied der Nationalität vom revolutionär - bolschewiftischen Tribunal

zum Tode verurteilt und sodann erschossen .

Spannung zwischen �apan und der Entente .
Ein ernster Konfliktssall .

New Aork , 11. Februar . tNrutrr . ) Ter Wahingtoner Ver «
tretrr der „Associated Preß " telegraphiert : Einem liier eingetrosfe -
nen amtlichen diplomatischen Berich » zufolge hat Japan im Prin »
zip mir Krieg gedroht , wenn China die GebeimvertrSge beider
Länder » erösfentlich » und seine PertragSpflichten nicht er »
füllt , Japan zu Teutschland » Nachfolgerin im Recht , im

Eigentum und in den Konzcsssoncn zu machen , die Deutsch ' and bei
Ausbruch des europäischen Krieges besah . China sucht bei Groß »
britannirn » nd den Bereinigten Staaten Unter »
st fl tz u n g angelichts der Haltung Japan » , die ernste Befiirch »
t n n g e n unter den Vertretern der Assoziiertenmächtr hervorruft .
Wir verlautet , sind die Abschristen der Geheimvrrträge au » dem
Gepäck der chinesischen Frirdrnsdrlegiertea gestohlen worden , ol »

sie durch Japan reisten und daher sind diese nicht in de « Lage , die
GebeimvertrSge auf der Friedeastonferenz za prriffent »
l i ch e n.

BeranNvorrlich kttr Dolttik «rtue gt-tter , eb«rl, »triib,tq , Mr den lldet «»» kell de »
Watte « Alteed Neuk ' llir Ute Anzetoen Stzufc « (Mlwte. Ptrlin vertag :
Vorn>Srls - ?ee >ao i* tn 6 6. . Berim Druck Aorwärrs - W, nnruckeret «ad

LerlaosaastaU Paul Stnoer «. tte . ta «erlta . Lwdealtrabe &.



Neukölln .
Heute k�2 Uhr :

Wilmersdorf .
Haus ohne Sädea , mit allen
moder ». Einrlchtag . , Wrhug .
antt 7 —«Zimmern , geregelten
Hyp. ist für 470 OVOilt . bei ca.
4Ä000M . Alietcn zu veriaufen

l . r . Seduilcit SZoe .
Leipziger Str . 112. Ecke

Mauerstr , Zentrum 12600 —3

»laviarlifte mit SchuNdecke
für 2,40 m FIltgel aus CLper »
baechcnt verlauft dillig Ver»
matter , Ltmeburger Straße 27.

GeschastsgrunSstSS ,
Restauraiionebetrieb , lt. Saal ,
ar . gepfi. Hof, Stall f. 10 Pferde ,
Hvfwohm , sonst. RiuunL , Obstg.
in Swtneumnde sof. z. verL An-
geb. und l». I . >Z0 an die Swine -
rniinder Zeitung , Swinemünde .

Seküneberx .
In ruhiger , vornehmer Lage
haben wir neue » modernes~~ ' ans mit allen Neuzeit¬

en Somfort stir440000M
ca. I2facher Miete ( keine

Sriegsmiete ) zu verkaufen .
Im Borderhaus 3 und 7, im
im Gartenhaus 2 u. S Zimmer -
Wohnungen . Hyp. lauge Zeit
fest . 136K

Isr . Schmidt Söhne ,
Leipziger Str . 112, Ecke

Mauerstraße . Ztr . 12600 —3.

Sanethrcnnee 126 13
mittelgroß , 50 m Rohr , 15 cm" ■ Stück gDurchmesser . 70 Stück gelochtes
Eisenblech , 00X65 cm, gibt billig
ab Verwalt . Lünedurger Sir . 27.

Li « Lreudeotax L. Waselitsx

, der

»

mit dem patentierten , vollkommen
selbsttätle arbeitenden „ Lleblgo "
Dampf - Wagch - Antomaten , der
dauernd Arbeltszeit , Arbeits¬
lohn , Seile nnd Feueruug er¬
spart und in jedem Raum für
tlas - und Kllcbenherd benutz¬
bar ist , ohne jede Bedienung ,
größte Schonung der Wäsche , aa
selbst mit den markenfreien W
Seifenersatzmitteln , wovon wir
das Bestbewähtte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zabiungs -
weise erleichtert . Preis je nach
Größe und dem zurzeit in Frage
kommenden Teuerungszuschlag

von 61 Mark an. 769L *
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

. Xiebig « " Uampf - Wasicli - Aiitoniaten -
Zentrale , Uerlin - Wilmersdorf ,

Robeusollerndamm 27a .

Werkstatt
für SeMmaschinen ' Reparaturen

ist mit unseren bewährten Mechaniker¬
kräften wieder in vollem Gange .

Remington - Schreibtnaseiiloen -

Gesellscbalt m. b. H.

nur Friedrichstr . 83. Tei . t Centr . 57 , 78 , 79 .

Farbbänder . £chren >mascliinenpsptere . KobIeii9tp ! ere . I

Selten gSnstige Gelegenheit !

Rüumungshalber verkaufe ich

mit 50 Gramm Inhalt dem außerordentlich billigen Preise von
Sv Pfennige pro Tose .

Medard Kraemer ,
Fernruf 835.

Periln -Lichterfelbe - Ost,
Jung fern stieg 29.

Pflegen Sie

Ihr Schnhzeng
um e« dauerhaft zu machen.

Perwenden Sie nur

Tr . ( ventners

Oelwachslederpntz

der nur aus Oeien und Wachsen
desteht nnd daher das Leder
wasserdicht , weich und danerhaft
erhalt . Rig - ' n fijrdt nicht , wie
die verseiften Walsercreme , de!
nasser Winernua ab, der Glanz
bleibt auch bei Regenwetter

erhalten .

Hersteller , auch dcheliebten Parkett -
und Linoieunnoachs «, . Robertn " !

Schatzmarko Carl Trntuer , Göppingen .

Nr. >0

Briwa Ausiübrung , wundervoll dillige
cleucblung , jetzt bedeutend billiger .

Qirsntle dir Jede Lampe . *

Nr. 10 Probestück M. 3. 50, 25 Sick ä 2. 75
50 Stck . ä 2. 50, lOi) Stck . ä 2. 40.

Nr. 20 Probestück von M. 12S0 an.
Prima Karbldbrenner�Ceto ' ' per 100SL

M. 16. —. Händler hohen Rabatt Nr. 20

Fahrradbaos Heyse , Berita , OranienstroQe 32 .
Zweiggeschäft Berlin , Große Frankfurter Str . 145
Zweiggeschäft BerUn - Schöneberg . Hauptstr . 157.

Wer bauen will
wende sich an uns . Wir vermitteln

ZM " Bauausführungen " WU
jeder Art (Villen , Zinshäus . , Siedlungen , Fabriken ) in bester ,

preiswerter und schnellster Ausführung in
Stadt und Land , (ü/ü*)

Terrainverkanf — Finanziernngen .

Telephon i
Zentrum Nr . 8338 Jkih Bureauzeit

von O bis 6 Uhr .

Hsttieksaliteüiiiig Berlin W 8. FrieilrletisiraSe 180,
Generalvertretung der

Gemeinnützigen Heimstätten und Bauemstellen A. - <1

Bmen - tiao MmeMWkä
Nervenschwäche , Sicht , Rheuma , Abervertaitung ,

Magen - , Darm- , Leder - und Herzleiden .
Grsvlgreiche Gigendehanbiung ohne BerufsstSrung .

Sprechstunden S —10>, » ß—4' / » Sottittag « 10 —11 Uhr.
Amtliche Heilanstalt »arm . Santtätsrat Dr . Welse ' »

Amdnlatortum , Beriia , Potsdamer Str . 123 d.

Psaudleihan », Hermann
plag 6. Majicnanswahi ! Pelz -
iachcnl Stun tstrogen , Skunls -
muffen , AlastajUchse , Rot -
füchje , neu « Herreupaietols ,
Herrenanzüge , Teppichvertaus ,
Uhrenvcrtauf . Passende Fest -
gescheute ! _ _ liilsts

Veriausc sehr dillig fast
neue Teppiche , Detworieger ,
Liiusersiojse , Gardinen , Sto -
reo, Dociteren , Ditoondeckeu ,
Tisdcheckcn , Fedcrdeiien ,
Sicpoderlen , TiMdettdeclen ,
Fried , Prinzeuftraß « 34 11
tMor : hplaß ) ��W��M�M

Pelzgarnitnren ! zu herab -
gesehien spoiidiiUgeu Preifenl
Skuittslragen , Aiaslasiichse ,
Biausllchse , RolsUchse , Silber .
sildtse, Zobelstichse , Jltisgarni -
: uren , Massenauswahl rnoder -
ner »rjttlasstg »erarbeiteter
Pelzkragen und Muffen aller
Sirt ! Schmucksachen , Silber -
tcscistn . Sonntag geässneil
Leihhaus , Warschauerstr . 7. *

Leiterbandwagen , Hand¬
wagen irder Art , Holzräder .
Sdziniede , Landsbergerstr . 19.

Elegant « stostihne , Damen -
Mäntel , Damettulsler , Samen -
oScke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenauzllg «, Winierpale .
loie , Ulster , Pelzsachen .
Löwenthal , Neukölln , Ber -
Uner Straße 41. _ _ 128 *

Pelzware »! Wollen Sie
Peizwaren noch billig kau-
jen , müssen Sie in den
. Clauen Basar " laufen , Rai -
ser - Wüheim- Straße 16, am
Bahtchof Aleionderploh

_ _ 86Ä*
Linoieumlänser , Gummi -

unterlagen , Wachstuche , Ta¬
peten oeriauft Szillat , sto-
lonieilraße 9. _ _ _ 44st '

Sinnksstolas , Müssen , Mar -
der , Nerz , Alaska - , Blau -
und streuzfllchse , Herren -
Gehpelze , Wagen - , Reise -
pelze , Herren - Sportpeize ,
ietzi sehr billig . — Ferner in
Lombard gewesene Uhren ,
Ringe . Brillanten , silberne
SttfaHH , bekannt billig . Be¬
leih uitH jeder Werisach « im
Le thh aus�Moritzpiatz bSe st

Leihhaus Nosenthalcrtor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Ro-
senihoierstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Peizkragen , Mus -
sen, Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pelzarien , Taschenuhren , Bell -
lauten , Eilbertaschen , Alpaka -
tuschen . _ 111 «*

Dungkaere » unb andere
Tran Sportgerät « liefert billigst
ab Lager Wagner . Göpeniaer
Straße 71. _ _ __ 121 «*

Solzräder ! aller Größen ,
"iadrikat ,Leiterwagen . .. . . .

billig . Weidlich
sttaße 96.

Irnnnen
1072*

Garbidlampe », Auswahl ,
Taschenlampen , Batterien ,
Kowalski , Neandcestraße 9.

20/16 *
Holl

stowe '
izräbor , Sondleiierwagen .
lski , Neanberstraß��A

Goszugkrone , Wohnzim -
merkrone , Zugampel , alles
mit Dlasdehang , viLig ver -
käuflich . Pulver , Romintener -
ftraße 32, I._ 23/11*

Achtung , Damen ! Offeriere
stoftiime sehr preiswert !
strachtvolle Modellkostilllte aus

marineblau reinwollenen Stof -
fsn in vielen aparten Fassons ,
293, 320, 375, 420. Fesche
stpstiiine in allen Farben und
Größen aus praktischen , schö-
neu Sioffen , fahr gut ver -
errbeitet , 168,50, 165, —, 210, —,
245, —. Reizende Bockfisch-
kostiwie 165, —, 138,59. Woll -
röcke 33, —, 45, - , 64,50, 69, —
usw. bi » zu den eieganiestcsti .
Gene wundervoll « Auswahl
langer eleganter Seiden -
Mäntel ( auch als Mantel -
ileider zu tragen ) in schwarz ,
marine und allen anderen
modernen Farben , nie ! « rei -
zende Formen , 165, —, 185. —,
195, —, 210, — usw. I inpräg -
nierte Seidenmäntel von 145
Mark an. Fesche Seidentietder
175, —, 195, —, 215, —, ' . ' .43,—
usw. Dezugsschelnfreit Män¬
tel aus Wolle von 63 Mark
ein! ZuInventur - Ausvertaufs -
preisen : Pelzmäntel ' und
Fiichseil «ragen 250 . —,
275, —, 320, — Kelegenhelts -
kituse Michaelis , Mauerstr . 80,
1 Treppe sneben stonzert -
hau«) . GeSsfnet van 9 —6
Ich - . 25/5*

stronenfabrik oerkaust Kro-
neu für via » und elektrisch
Licht, Zugampeln , Ampeln ,
Gaskocher umständehalber
spottbillig . Orauienstraße 65,
Fabrikgebäude . _ 23/10*

Sastroneu sowie elektrische
Beleuchtungen , Gaskocher ,
jetzt direkter Fabrikverkous
an Private zu enorm billigen
Preisen , seltene Gelegenheit
tn zurückgesetzten Mustern .
Brückenstraße 6 ( Jannowitz -
brücke) . _ 23/12*

Bilder , Landschaften , Still -
leben , fertig gerahmt , dilligst .
Müller , Bernaner Straße 30.

1221b
Hühner , grone ~ " tt ein -

getrosfen . Böttcher , Bot/ -
hagenersiraße 6. _ _ 793*

Wolf , mittlere Größe , fast
neu , ffadrilat Heike, evtl . mit
Lederriemen und Pi. Dreh¬
strom - Motor , preiswert zu
verkaufen . Georg Lerch, Neu -
kölln , Teupitzerstraße 104.
Fernsprechamt Neukölln 1604.

Gratnlati »» - Postkarten ,
Buchiarten , Messer , Gabel ,
Obstmesser , Lössel, Wirt -
schaslswage , Wafseleisen , Le-
derweste , Schaststiefel , Etz-
ziminerkrone , Gasampel ,
schmiedeeisernen Blumentisch ,
SKähmcscmnen , Svieidose ,
Phonograph - Wachswalzen ,
Nähaarn , Gummistoff ,
Tafä ' enuhr , Karbidlampe .
Lausch, Kottbuser Ufer 32. 75 j

»nspfschuhe , 44, neu , Frie¬
deneware . Anzug , schwa
fast neu , Mtttelstgur . ll
Reinthal , Martannenstra�e

Fönapparat , 226 Gleichstrom
Wenzel , Prtnzessinnenstraße
19.

_ _ _ _ _ _ _
26/16

Bettdecke , neu , 85 Mari ,
hochelegante stiinfilergarinen
( bunt ) , Stare » preiswert ab-
zugeben Schonenschestraße 36
11 geradezu . _ _ 26/18

X Stand Betten , Plüsch -
ttschdecken verlaust pretsweri
Zuckermann , Elsasserfttaße 0,
vorn II ( gewerblich ) . _ 103/9

Belenchinugsariiiel , Gas »
und elektrisch , für Instaüa -
teure . Alt » Iatodstraße 125
( Großhandlung ) . 129st

Geschäftsverkaufe

Schreibwaren - Handlung zu
verkaufen , 9000 Mark . Of-
fetten 2. 9 Haupierpedition
Vorwärts . _ _ 2136b

Gutgehende » Maokengeschäft
vertaust Gharlottendurg ,
Goethestraße 67». 27/5

, Röbel - Frese liefert Möbel
zur Ergönzungt Schränke .
Spiegel , Sofas usw. , serner
ganz » Wohnungsetnrichtungen
und bunte «iichen gegen bar
und aus Ratenzahlung . Rur
Weiubergsweg 1 am Rosen -
tiiaierplatz . _

*

u, ftete - ; ' " " Y

Rachlaß . Geschäftswagen ,
Drehrollo , Ladentisch , Dauer -
brandöfen , Dezimalwagen ,
Transmission nnd versdiie -
benrs vertäustich Freitag und
Sonntag vormittag . Schulz , !
Neinickendors , Refibenzsirasie
124. Hos. _ _ 1229b

llnglaubfich billiger Ber -
kans sümtlicher Oielzwarrn .
Ganz enorm herabgesetzte
Preise . Zum Beispiel : Pelz -
müssen fetzt nur 85 Mark ,
Pelzkragen jetzt nur 38, 55
Mari usw. Besichtigung ohne
«aufzwang . Somtiagz geöff -
nei . Peleneririeb vh- rloiten -
bttrg , Wilmersdorferstr . 113-
114, nur Hochparterre , kein
Laden . _ K9i�

Skunisstola », Skunksmfsten
verkaufe wegen zeitigen Gin -
kauf » von 150— 450, prima
seidige Alasiafiichse von 80
bis 260, Bianfuch «, Rostuchs ,
Marder , Opossum Skunks -
kanin usw. von 18,75 —256.
Pinniz , Pelzverttteb , Ber -
iin - Ghorlottenburg , Leibniz -
straße 60, Etagengeschäst sgk-
gründet 1916) . _ _ RIU92 *

Gelchästobiicher , zurückgesetzte
«assa - und Hauptbücher , ame-
rikanlsche Journale verkaust
billig Beschäftsblichersabrik ,
Neueuburgerstraß « 17. 44«*

Leiterwogen , «astenwogen ,
Raiten liefert billig . Gro¬
ße» Lager . Wagner , Göve-
ntcker Straße 71. 121 «*

Gardinen »erkaufl «ünstler -
aardinen . Tüllstore «, Tevviche ,
Bettvorleger , Diwandecken ,
Tischdecken , Stevvdecken . Tüll -
betidecken . «uggardlnen , Por -
tieren , Läiiferstoffe , Feder -
betten , Scheibenaardinen . kon-
kurrenzlos billig . Herzig ' »
Gelegenheitekäufe , Zehdenicker -
straße 15. ( Rosenthaler Tor . ) *

' Bilder , gerahmte , und Ein -
rahmungen billigst Neimann ,
Grnterstraße 57. _ t85 *

Posten Ware für Wilrsei -
Hude zu verkaufen . Stecher ,
Richthofensiraße 2, Seiten »
tttigel . _ _ 1247b

Jnzuq, Paletot und Geh.
verkauft Loeweuibal ,

Eimeonftraße 8. _ 12395

Nockanzug , schwarzer , auf
Seide , schlank, und ein zu-
geschnittener dunster Jackett -
anzna mit allen Zutaten ,
untersetzt . Händler verbeten .
Schriftlich au Haack, Ouitzow -
strafic 123, _ _ tl93

Elegante « braune » «leid ,
einfaches Wallkleid zu ver - !
kaufen Weißensee , Sedan -
straße 96 I r. 7127

Militärschnürstiesef . Größe. . . . . . . . . .
b

» Aodel

Wöbrltredit . Bequeme An-
und Ädzahlung . Sinzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
dige Wohnungseinrichtungen .
«riegsbeschädigte und Bor -
zeiget unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Gö-
risch, Slratauerplatz 1/2, Ecke
Fruchtsttaße , am Schlcsilchen
Bahnhof . 137 «*

Mödel - Sroß , Große Frank -
furter Straße 141, zwsiies Ge-
' Höst: Invalidenstraße 5, Ecke
«ckerstraße , liefert stets zu KU-
iigen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder heqlleme Teil -
Zahlung , «riegsbelchädigie er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
dringen . Wett 1 Mark .

Möbel jeder Att auf Teil -
zahlung und bar . Große Aus -
wähl , «ulante Bedingungen .
Möbelhaus „Luisen stadr ", Gö-
penickttstraße 77/73, Eck«
Brücken straße , nahe Ianno -
witzbrück - . _ _ 42 «*

Möbel - Sohn , im Osten ,
Große Fronfsurterstraße 58
sö Minulen vom Alerander -
platz ), im Norden Badstraße
Nr. 47/48, liefert aus «redet
an jedermann bei ( feinster
An» und Abzahlung ganz «
Wohnungseinrichiunaen und
einzelne Mödelsttlcke sowie
farbige «Ochen - Gi nrlchlunaen
in bester Ausführung . Be»
stchtigung meiner Möbel ohne
jeden «auszwang gern ge-
stattet . «riegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei «rankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts .

_ _

I Möbel , Schlafzimmer . Wohn¬
zimmer , «iichen . Bettstellen ,
preiswett . Harnock , Tischler -
Meister , Annenstr . 51. 127 «*

I Schiaszimmee , Sich«, in so-
lider Ausführung , tomplett ,
mit Patent - und Allflagema -
trotzen 1675 Mark , vertäust

, Schiafzimmer - Epezialfabrif ,
Bucgstraße 27, . Bürobous

. Börse *. _ _ _ 177/6*
Unbedingt ! wichtig für Mö-

belfäufer ist e», vor «auf -
adschluß die sehenswerte Aus -
stellung im . Berliner Möbel -
haus *, nur Südosten , S! a-
litzerstraße 25, Hochdahn
«oltdusertor , zu besichtigen .
Riesenauswahl gediegener
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , moderne Rü¬
chen zu niedrigsten Preisenl
Ich unterhalt « leine Filialen .

Netzende Wohnungseintich -
tung vertaust Tischleret
Lehmett , Große Hamburger »
straße 4. _ _ _ U66b *

Kernmgesprsche » haben sich
unsere btlltgen Prets «. G' chene
Eßzimmer 915 —7126 . Schlaf -

l zienmer 725 —6856 , eichene
Herrenzimmee 695 —6869 , echt»
furnierte Wohnzimmer 733 an
Rüchen 327 —1452 . LhiolitSis -
arbeit . Blei Fttedensmale -' rtal . Auch SInzelmödel , Li«.

! ferung eigene Gespanne , auch
! außerhalb srauko . Köfsuer »
Möbelhäuser , Beteranenslraße
11—13. lBerlängert « Invalt .
bensttaße ) . 103/8*

Möbrlangehot . Im Auho! »
ter Bahnsvcicher stehen ver -
schiedene Ginrichtungen und
Ginzelmödei zum spottbilligen
Berfouf . Otto Lidet «, Möckern -
straße 25. _

*

Möbelieedit an jedermann .
«ieinsle Anzahlung , deguemste
Abzahlung , größte Rücksich! .
einzelne Möbelstticke gebe be¬
reitwilligst ab. «riegsanleihe
nehme in Zahlung . Landwehr ,
MiiUerÜraße T�etne Treppe .

Shalfelsugne ». Ankleide -
schränke , Plüschsola », «lel -
derfchränke . Meicke. August -
straße 32», Luergebäude
parterre . _ _ 128 «*

Möbel - Sra », Snelsenart -
straße 16. Wohnungs - Einttch -
tunaeu sowie einzelne Möbel ,
Polsterwaren . Rasse und Teil -
Zahlung .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Möbelgeschäft , 38 Jahre bk-
stehend , verkaust jetzt Bell«.
allianeestraße 14» noch zu bii -
Ilgen Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Serrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne «Iichen . Speisezim -
mer, Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 950, —, Küchen 386, —,
einzelne AnNeideschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeau », Teppiche . Kranen
spottbillig , verliehen ge-
wesene , zurstckaesetzt « Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten ZaHlunas -
erlsichterung . 36«*

42, 44 verkauft Glisabethufe
58, Gartenhaus I links . 12341

Drehbank , Holzbearbeitung ,
«ontorpult verkauft Richter ,
Fttedenstraße 34. dük >

Metallbettstelle «, Auflag, -
Matratzen . Ehalselonguea 96, —
an. Tapezierer Walter ,
Stargarderstraße IS, 114 «*

Srgänzuugrmöbel , An-
kleidefchränke , Bertlkos , Tische,
Trumeau », Bettstellen mit
Matratzen , Tliaistlongues ,
Solas , komplette Rüchen in
größter Auswahl , riesig preis -
wert ! �Berliner Möbelhaus " ,
nur Südasten , Skalitzerüraße
91t. 25. Hochbahn «ottbufer -
tor . Ich unterhalte keine Fi -
lialen . 146 «*

Schlafzimmer in reicher
Buswahl , einfacher und ele-
gantester Ausführung verkauft
direkt an Private zu En¬
grospreisen . Schlafziinmer -
Spezial - Fabrik , Burgstr . 27,
�Bürohau » Börse� _ 17612*

«ivderbettstelle verkaust
«rllger , Btttzerjtraß « 21,
Hos IV. 12310
Plsischgarnitur grün , Plüsch -

jackett 44, «inderstuhl ver -
kauft Lehnizer , Rathenower -
straße 52. _ _ _ __ 1252b

Näumnagshalber ! Ruß -
daumbetten 158, Metallbetten
88. Nachttisch mit Marmor -
platte 95, Paientmatratze 58,
Stofsaustagen 98, Papierauf¬
lagen 55. Richardi , War -
Aauerstraße 86. _ 126K

«sicheu farbig und lasiert ,
In großer Auswahl , reizende
Anrichteküchen , siebenteilig
075. Möbelhaus Osten , nur
Andreasstraße 36. � 101 «'

Metallbetten , Polsierauf -
lagen verkaust ZIngler , Reu -
kölln . Hodrechtlttaße 15 III .
Besichtigung nach 5 Uhr . _ f*

Hetteu , immer schwarzeiche ,
iomolett mit Sofa , sowie
Rußbaumbüfett mit Servier -
ttsch preiswett verkäuflich .
Znckermann , GIsasserfdeaße
9 ll ( gewerblich ) . _ 163/16

«Schenmööel wegen Auf¬
gabe der Fabrik verlaust
( auch gebrauchte ) . Eventuell
Gefchästsverkauf . Seelig , Waß-
mann straße 11. 11675

Pianos auf - , .
und zur Miete . Piauohand -
lung , Göbenstroße illa . 51«*
Menzel - Piano », große Aus -
wähl , »och Friedensmatettai .
Solide Preis «. Pianosodrik

/ Elektromotoee kaust Fr .
«ranefeid , Berlin NO. 18,
Waßmannstraße 29. _

*

Fahrradgesnch , komplettes ,

«öpenickerstt . 145.
Seammophoae spottbillig ,

echte», getastet 146 für 4o.
leid «, Fürstenstraß - 8. 12435

Schwechtenpiano , Dunsen ,
«av ». Westermeper , spottbil -
lige , gebrauchte , günstige De>
legenheiten . «laoiermacher
Pitter », Bülowstraß » 39. jb

sowie Motorzweirad . Preis¬
angabe . «ämmereit . Große

1216b* i Frantsutterstroße Ich 16/8�
Elektrische » Leitungomate -

rial , «abel , Litzen, Motor «
kaust Elettrotechnik Grüner -
weg 99. _ __ _ _ 25/6 *

Metalle , wie «upfer , Mes-
sing, Rotguß , Nickel, Zinn
usw. , große unb Nein « Ouon -

EBHSmH �
Spiratbohrer in allen Aus-

stihrutigen lauft laufend jeden
Drenttow , Pauljiraße

13«Nr. 20. Moabit 9273.
Platinabsällel

Goldobsälle , Stlderadsöll «,
Ouecksiider , Glühstrumpsosche ,
Militärtressen , Stanniol -
papier , «upser , Messing . Zinn .
Aluminium , Zink, Biet höchst-
zahlend . Gdelmetall - Einlaus »-
büro . Schmelzerei Weder »
straße 3E Alerander 4243. *

Messing , «upfer , Zink, Blei .
Aluminium , Zelluloid , Queck-
( Uber taust Modus , Wald¬
straße 3, EckeTurmstraße . 27 «*

Plattn . «dsää », Queck-
silber . Retten , Ring «,
Bestecke, Uhren , Taselaussätze .
Tressen , phatographische RIlck-
stände , Papiere , Glübsirumpf -
asche. alt « Zahngebisse , sal >

ckersaure » Silber . deren
länbe und Gekrätze

usw. laust Platin - und Sil -
berschmelzerel Broh , Berlin ,
Gövenickersttaße 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigen «
Schmelze , direkte Derwettnng .

Schmucksachen . Brillanten ,
Perlen . Fardsieine , Platin
7.1)0, Zahngebisse kaust Iuw ? »
lier Fuß , Segdelstraße 32.
Ecke Svlttelmattt . ( Zentrum
11035. ) _ _ 43«*

Metasiabfäle . «uvfer , Mes-

Sng . Zinn , Nickel, Zink,
lumlnlum , Quecksilber , pho-

tographische Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Eilberabfölle ,
sowie alle anderen Metalle
tatest . Metallkontor *, AI! «
Ioiobstraße 138, Ecke Holl-
mannstraße . TeL: Moritz -
platz 12 858. _ 114 «*

Gummibereifung für Fahr -
rab und Autos , sowie «lein -
auto », nur letzte Modell «,
kauft ständig Schröder , We-
berstroß « 42. Fernsprecher . *

: tititlen , kaust gegen sofortige
«asse ffr . «ronefeld , NO. 18,
Waßmannstraße 29. 135 «*

Nähmaschinen , guterhalten ,
laust höchstzahlend ftalisti ,

[ Ehausseestraße 78/74. «113 *
I Rate Flaschenscheibeu zu
, taufen gesucht . Angebote
] unter A. ( Hauptelpedition
I Vorwärts . _ _ 1223b

! «upfer , Tiessing , Blei , Zink ,
Zinn taust hädsstzahlend

! Schermer , Langestraße 19. 7164

1

Sckutzhnude » Etudeuhunb «
kauft und oerfaufl Schaffland ,
Palisade " Cttaß « 25. _ _ _ _ _44«*

Feisenrgeschä » such! zu
I tauseh Pohle , Reukölln , 5)o-

gotstroße 33/34. _ _ _ 1246b
Stoflabfälle , Stoffe , Futter ,

! Segelluchrest , , Mützenstoste ,
! Garne höchstzahlend . Siecher ,

Fehrdelltnerjtraße 57, Nord
166 57. 1250b

Tanzschule Friedrich , Michaei -
kirch straße 89. Täglich Unter -
richt . _ _ 85 «*

«lavierinrlu ». Erwachsenen
Schnellmeihode , Monatspreis
5, —, «lavierüben srei . Mnsif -
afademie , Oranienstraße 63.
Moritzplatz . _ 25/10

«ausmäunilche Privatläinle
von Hugo Strahlendorff ,
Beuthftroße 11, am Spittei -
marlt . Lehrvläne nnenlgelt -

, lich. Am 3. April beginnen
und Iahreslehr -

linaere uird ältere
Herren oormit -

tags 9 —1 oder nachmittags
3 —7 Uhr zur Ausbildung für
da » «ontor . Besondere für
Damen und Herren mit höhe -
rer Schulbildung . Ansang
eine « jeden Monat » beginnen
Prioarzirtel (5 Teilnehmer )
tn doppelter Buchfühtting ,
Schrifwerfehr , Wechsel- und
Schecktunde , Redinen , allge -
gemeines faustnännische » Wis¬
sen. Dauer 3 Monate , vier -
mal wöchentlich von 10—1,
4 —7 oder 6 —8 Uhr. Tages -
und Adendtinterricht i » ollen
koufmönnlschen Fächern sowie
in «urzschrifl ( Etolze - Echrey ) ,
- - - -W Schön -

L

Englisch .
ronzösisch . Anmeldungen

«derzeit . _ _ _ 119 «
| «»uzertzlther - Unterricht et -
! teilt Ferdinand Maurer ,
�Wassertorftraße 22 III . 12246

I «lavierstimme » sowie sämt¬
liche Reparaturen , fächmän -

i nisch, billigst Iolisch , Alexan -
drtnensttaße 137. Moritzpiatz
2154. _ 1143b*

«lavierstimme » und Repa¬
raturen . Bestellung per «arte

. auch außerhalb . Alfred Puls ,
' Berlin , Waldstraße 47, Sei -
| tenfliigel I 1 1230b

«oeseits fertigt an, wenn
neue oder alte Stoffe , wir
Tischdecken , Unterröcke , Dril -
lichhosen , Jacken usw. ge-
liefert werden . Billigsie Be-
rechnung , tadellose Arbeit .
Malter , Aleranbrineustraße
P3 . _ 12�36

Malerarbeiten fertigt reell
unb billig Ernst Solomann ,
Eparrsrraße 24. -j3Z

«riegsanleihe , Pfandscheine ,
Forderungen beleiht , laust
Beleihunasstell « Holzmarki -
straße 69/70. 26- 13

! Fußpflege , Massage ,
Schwester Rudat , Ansbacher .

' straße 16, Dattenhaus ( Sit .
tenbergpiatz ) . 1233*

Maschinensdireiben ,
schreiben . Deutsch , «riegsanleihe , Evarkazen -

bltcher , Wertpapiere . Waren
aller Att , sofort . Beleih , und
Aitkaussstelle Wesl- Liltzow ,

i Tanzschule Friedrich , Dres -
denerstreße 45. Wochentags .
turfe , Sonntagslurse be-
ginnen . 15/13*

Dennewitzstraß « 32, lb

Welche « Schneide « wendet
Herren - und Damengarderode
gegen Anfettigung oon erst -
klassigem Zahnersatz . Offerten
unter E. 9 Borwärte - Erpedi -
tion . 52 «

Sremmaphon , auch defelt ,
Platten tauft Teicke. Fürsten -
straße 8. _ _ _ 1244b

Ansaeoaßtl Brauche drin -

. o,u „ ü . iiii . iii . 9
hohe Preise . Gewürz , Ad- Daueemiiliti » eeiutal n»r . !
mirolstroße 38, Motttzpla -
119 0«.

Garn , allerhand Futter ,
Bindftden zu Höchstpreisen

! taust Ldiickier , Georgenkirch -
piatz 11 am A. ' erander -
Platz. _ 82/7*

I Stöfs « und Futtersachen wie
Serge , Gloth , Bermelfutter ,
Steifleinen , Taschensttiter

\ kauft zu höchsten Preisen
>Nachtigall , Greifswalder -

straße 193, Alerander 2279.

Prlomen - Ferugla ». gul er-
; hallen , pdotagraphischen Ap-

f>arat, nur erstflassige » Ob-
eltiv . tauft Banmann , Zim¬

merstraße 44. Centrum 0696,
Steinplatz�lO ? W. _ 42/13

Elektro - Drähte und Litzen
kauft höchstzahlend Otto ,
Brandenburgstraße 28 1 27/8

Danerwösch « reuugt . oer-
Ileinett und repariert Born ,

■Reichen bergerftraß » 7. 78«*
! «assatänser für Geschäfte

asier Bronchen weist sosott
, nach Ageniur - Mllller , Jäger -

straße Ol, Zentrum 11004.
«einerlei Vorauszahlungen . *

Mäbliertee Zimmer sofort ,
Pößl . Blücherstraße 15, Hai

, recht » IV. 12415

Gebrauchte Pionoa tu «ige -
ner Reparatur - Werkstatt , wie
neu hergestellt . Große Au».
wähl , volle Garantie . Kla»
vierstimmer Adam , Münz .
straße I«. _ 14«�

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be.
guemste Ratenzahlung . Mieto -
flavter «, preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. Z4«*

Pianos , besonder » billige
Geleaenheiten , gute , ge-
brauchte , prächttge , Nene.
Pianohau » Mar Becker. An-
breasstraße 47. _ _ 43 «*

Pianlns » und Flügel , bis -
lige Gelegenheiten , darunter
Blüthnerpianos , Dunsen -
piano », Biesepionos , Quandt -
piano », Bechsteinflügel ,
Dinisenflüoel , Steinwegfliigel
«rüger . Reu « «önigsträße 81.
Aleranderplatz . 23/5

Zeloloidghsälle , Schallvlat -
ten , Wachswolzen , Glüh -
fttttmpfllsche taust „Metall -
konior *. Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
platz 12 858. ) �_ _ 114 «*

Elektrische Leitungedrähte ,
Litzen - Robel tauft Schumann ,
Andreasstraße 78, vorn 11.
am Schlesischen Bahnhof . 1/2 *

«upftt , Messing , Zink.
Biel , Stanniol , Quecksilber ,
Zell "loid , sowie alle Metall -
adfölle kaust Peters , Prenz -
lauerstraße 24. Reinickendor -
ferftraße 12. Prinzenftr . 28.
Tel . - «önigssiadt 3885. Händ -
ler und Fadttkanten Ettra -
preise . 27«*

III IUI

«upferbeähte . Elektromotor
Uüb andere elektrische Maie »
rlalien kaust stets Elektrische
Baugesevschaft Aibrechtstr . 12.

Lelnöllttois . Etandöl , Lacke,
Bleiweiß , Schellack t - fw. kau-
fen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Gneisenausttaß « 5.
Nollendorf 2379. _ 100,8 *

Briefmarken , auch Sarnm -
lungen , latist «eßler . Lau -
sitzerstraße 52. _ 137 «»

«npserabfälle ! Messing ,
ginn , Nickel. Zink, Blei . Alu -
mlnium , Stanniol , Zahnge -
bisse, Quecksilber , Glühstrumpf -
asebe. Platin , Bruchaold .
Silberbruch , «etten , Ringe ,
böchst - ahlend . „Metolllä - mel- r
Cohn *, Drunnensiraße 25
und Neukölln , Kaiser - Frie -
drichsttaße 229 ( nahe Her-
mannplatz ) . _ _ 134R*

«upfer - , Mesflngabfälle ,—
lle, Plattn ,

-Pier
sämtliche Altmeta . .
Silber , Quecksilber , kaust Me
talleinkaufszentrole Reander
straße 1». _ 134«;

Altmessina . Altkupfer kauft
iu gutem Preis Suerokilter -

fabrtk , Hagelbergerstraße 52,
I Telephon iützow 9676. 64 «*

« oa Lehrter Bahnhof eine
Handtasche mit Inhalt ver -
loren gegangen . Der ehrliche
Finde : wird gebeten , sie
gegen Belohnung abzugeben .
«remp , Stralsunderstraße 27,
Hof rechts . chlTZ

Unterricht
«oufutannlfchc Pdootfchule

von Georg Grunow , Belle »
Allianre - Straße 106. Aus¬
bildung in Schönschreiben ,
Maschineschreiben , Steno -
grophie . Buchführung , Rech.
neu , Schrif !verf ?>- . Wedisel -
kuube . Richtigschreiben . An-
Meldungen jederzeit .

Psändungs - , Stcafsaaicn ,
Unterstütziings - , Rentenae -

j suche, Berpachtungen , Be-
weismaterial von Haeußier ,

! Borstgsttaße 11 ( Stetnner
Bahnhofi . _

*

{ Rechtsöeratuug kostenlosl
Spezialist : Ehefachen , Straf -
fachen ! Prozeßführung vor
allen Gerichtenl Gefuchel
Reatshilfsstelle Neukölln ,
Berliner Stroße 102. ( Her-
monnplatz . )

' Auch Sonn -
iagsi

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

127«*
Darlehn , 6 Prozent Teil -

1 rückzahlnna , auf Hvvoihelen -
1briefe 5 Prozent , gibt Bank¬

verein , Charlottenburg . W! l -
mersdorfer Straße 163. 40 «*

! «unstftopseeet Große Frank -
! furter Straße 67. 68«*
i Gehrockanzüge , Sraoktnqan -

züge, Frackanzstae verleibt
/ Reparatur - und Wendeanstalt
I Weiß . BIllcherstraße 67. *

| Felle gerbt , Pelze reinigt
Gerberei Neukölln , Hermann -

I straße 8. _ _ _ _ 52«*
I Frack , Smoking , Gehrock¬

anzüge . FrackverleihinftituI
| Friedrichstraße 122023 . 463*
I Anpotheten , Erbschaften ,

Wertpapiere , «rieasanleihe ,
Zinsschein «, Sparbücher , Le-

I benspolieen kauft , beleiht jede
Englische » Untetticht für

Anfänger und Fortgeschrit -
tene . sowie deutsche und fran -
zösische Stunden erteilt ®.
Swientp , Gharlottenburg ,
Sttittgotterplatz 9, Garten -
hau » IV. *

Schloßplatz . Kaufmännisch «
Pciootswule von Mar Echo-
lich, InHader Emil Walther ,
verlin CT. , Brliderstraße 89.
Anfang April beginnen neue
Jahres - und Halbjohreslehr -
gange für Damen nnd Herren
zur Ausbildung stir den kauf -
männifchen Beruf . Druck-
fachen unentgeltlich . Fern -
sprechet Zentrum 3677. Hon-
delsfächer . Sprachen . 138 «*

«anfmäixnilche Privatfchnl «
von Poid «owalski , Eilpe »
nickexstrasie 143, am Echlesi -
fchen Bahnhof . Gründliche
Borbereitung von Damen
und Serren für den kauf -
mänuischen Beruf in Tages¬
und Abendlehrgängen , auch
Snalilch . Frainöstfch . Russisch ,
Polnisch , Deutsch , Schreiben ,
«urzCckimt , Maschineschreiben .
Buchführung . 191 «»

W jede
öhe streng vorsvesenfrei .

( Sojottige Geldauszahlnng ) .
Ratenrstckzahlnng . Deutsche
«redilkosse . Berlin , Pttnzen -
straße 54 (Moritzplatz ) . 41 «*

Detektlvbnrea », Auskunftei .
Beobachtungen Ennittelun -
gen, Schrelbmafchlnen - Arbei -
ten . Zeugnisse , Abschristen .
«dalbettstraß , 4. 27 »»

«riegsanleihe ,
Pfandscheine ,

löbelbeleil

Geld aus
Sparbücher .
Wertsachen . Möbelbeleihnng
sstehenbleibend ) . Abzahlbar -
sehen zu Bankzinsen . Wu-
strow , Friedttchstraß « 35. *

Landrichter , außerdienstlich ,
kostenlose Ratetteilnng , Pro -
zeßstihrung bei allen Gerich -
ten : Sbelochen , Strafsachen ,
UnterHaltsklagen usw. , Ein¬
gaben , Beobachtnnaen , Er-
mittelunaen . Lothringer -

nß « 47 Rosenthaler Tor ,
17« Weddlno�»llerstraße

platz . 25/7

vergrötzernnae » nach Pho -
tographte In bester Ausfiih -
rung . Müller . Bernaner
Straß « 80. 132 »

Euch « Stellung , laun gut
schueidern . Etenographl «, Ria »
sonnenschreiden . Angebote an
die Expedition dieses Blatte »
»ab. B. 9. 1232b

Stellenangebote

Schuhmachergeselle » verlangt
«»hier , W. 57, «atzlerftr . 15.

Angestellte großer Betrieb «,
auch Damen , sinben dauern »
den Nebenverdienst durch
Echuherem . Zahn , Wallner -
theoiersiraße 17. fl64

Elestromsntenre , durchaus
selbsläudig , für Licht und
«rast gesucht . Eltttrosiche -
rung - Friedrichstraß « 234. [ b

Zuverlässiger ehrlicher Lager¬
arbeiter gesucht . Meldung 4
bis 5 Uhr nachmittags .
Wochenlohn 60 Morl . Kirchner
u. Co. Ali�Ges . , Chariolttn -
straße 77. 1240b

Färber , rvuseurt , auch jün -
zerer Gehilfe , für unsere
stutziedern - Färberet suchen
Zoe! u. Tobiao , Berlin S. O. ,

äferstraß « 13/13a. 25/9

Leheling , Sohn achtbarer
Eltern für Silberschmiede und
Gürtlerei verlangt Carl
Müller , Ritter sttaße 57. 1240b

Lehrmädchen mit schöner
Handschttft sofort verlangt .
Losezentrale Leipziger , Ad-
tilleriestraße 35a. ■fW

Ha:
fabi

Jungt Mädchen für leichte
nbardeiten verlangt «nops -
>rik Schönhauser Allee 6/7.

Putz - Zuarbeiterinnen unb
Gomiereriunen sofort ge¬
sucht. Meldungen 12 —2 lihr
mittags oder 5 —6 Uhr abends .
A. Iandorf u. Co. , Belle -
alltaneefttaß , 1/2. 521

«leiberarbeltteiune » außer
dem Hause mit Musterpor -
löge verlangen Herzseid u.
Petzall , «pmmandantenfttaße
89. 42/12

Taillen - Arbettettnnen , nur
erst , «räsle , Tarif I, sucht
Wiener Äodellhaus . Elscsser -
straße 38. tzS3*

Tüchtig « «ompitttlererin
ür Photorahmen verlangen
«eck u. Med, Wall straße 57.
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